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Elſaß-Lolhringen und der 
Präſident des Friedenskongreſſes. 


Der günſtige Eindruck, den die im „Gau⸗ 
lois“ veröffentlichten Erklärungen des elſaſſiſchen 
Reichstagsabgeordneten Dr. Petri gemacht haben, 
wird durch die Mittheilungen, die er nunmehr 
sk über das mit dem Berichterſtatter des 

ranzöſiſchen Blattes gepflogene Geſpräch erſcheinen 
läßt, nur erhöht werden können. Man kann ſich 


Donnerſtag, 8. Oktober 1891. 
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Morgen⸗Ausgabe. 


— — — 
Niederlande argentiniſche Handelsſtand, den Präſidenten der 


Republik in einer Petition zu erſuchen, gegen die 
Amſterdam, 5. Oktober. Dem Kronprin⸗ jüngſt erlaſſenen und von den Kammern geneh⸗ 
zen von Italien ſcheint es in Amſterdam ganz migten Finanzgeſetze, betreſſend die Einführung 
beſonders gefallen zu haben, da er, abweichend des Zwangskourſes und die Neu Emiſſion von 
von dem urſprünglichen Reiſeprogramm, feinen 45 Millionen Papiergeld von feinem Vetorecht 
hieſigen Aufenthalt um einen Tag verlängert hat. Gebrauch zu machen. 
Am Freitag Morgen beſuchte er das Reichs⸗ Italien 
Bo 55 dee ice ie ae ie Rom, 6. Oktober Der Miniſterrath nahm 
ee e ı . Zi - 
Ver er. heute den mündlichen Bericht des Delegirten 


amkeit feſſelte, Nachmittags ede er 
| n Malvauo über den Verlauf der Münchener Ver⸗ 


fahrplanmäßigen Zuge mit ihrer Begleitung] beiterhäuſer gebaut werden, in welchen würdige 
zunächſt nach Berlin abgereiſt waren, kehrte Familien von Fabrikarbeitern gegen geringen 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Miethspreis angemeſſene Wohnungen finden ſollen. 
Prinzen von der Wildpark⸗Station aus zum Man gedenkt, an der Peripherie unſerer Stadt 
Neuen Palais zurück. Die Herzogin Adelheid kleinere Häuſer zu erbauen und den Miethern 
nebſt Tochter Prinzeſſin Feodore begaben ſich derart günſtige Bedingungen zu gewähren, daß 
nach ihrer hieſigen Ankunft vom Potsdamer nach ſie im Laufe der Zeit die Häuſer erwerben können. 
dem Anhalter Bahnhöfe, von wo fie mit dem Chemnitz, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
fahrplanmäßigen Zuge um 51 Uhr ihre Rück- Exportausweis des amerikaniſchen Konſulats in 
reiſe nach Dresden fortſetzten. Annaberg im Erzgebirge konſtatirt für das abge⸗ 

Trakehnen, 7. Oktober. (W. T. B.) laufene Quartal eine Mehrausfuhr von ca. 1½/ 


in den Reichstag zu der Auffaſſung bekannt, der 


dieſer runden Abſage an das noch immer mit 
dem in „Gram und Trauer verſunkenen Elſaß⸗ 
Lothringen“ kokettirenden Frankreich nur freuen. 
Denn wenn Herr Dr. Petri uns ſelbſt auch nichts 
Neues ſagt — er hat ſich feit feinem Eintritt 


er auch jetzt wieder Ausdruck giebt — ſo wird 
er vielleicht dem Ausland als ein unbefangener 
Zeuge der in den Reichslanden herrſchenden 
Stimmungen erſcheinen, das noch immer unter 
dem Einfluß der franzöſiſchen Legende ſteht. In 
dieſen Tagen iſt ein Schreiben des früheren Mi⸗ 
niſters Ruggero Bonghi über den Friedenskongreß 
in Rom veröffentlicht worden. Darin führt der 
ehemalige Staatsmann aus, es liege auf der 
Hand, daß Deutſchland in einundzwanzig Jahren 
nicht verſtanden habe, die Elſaß⸗Lothringer zu 
Freunden zu machen; ja es ſei nicht einmal wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ihm dies in Zukunft gelingen werde, 
da Frankreich ſich inzwiſchen völlig erholt habe 
und ſeine natürliche (sie) Anziehungskraft von 
Neuem ausübe. Vielleicht hat Herr Bonghi die 
Berichte der ſoeben aus den Reichslanden in ihre 
Heimath zurückgekehrten Pariſer Journaliſten ge⸗ 
leſen. Ihre Beobachtungen ſind ſchlechterdings 
nicht vereinbar mit den Behauptungen, die der 
ehemalige Staateminiſter mit fo apodiktiſcher 
Beſtimmtheit aufſtellt; nichi einmal in den 
lothringiſchen Gebietstheilen mit überwiegend 
franzöſiſcher Bevölkerung find Stimmungen vor⸗ 
handen, die auf das Hervortreten einer ſtärkeren 
Wirkung der „natürlichen“ Anziehungskraft Frank⸗ 
reichs ſchließen laſſen könnten. Und was wird 
Dar Bonghi nun erſt zu den Erklärungen des 

r. Petri ſagen, der, wie ſchon bemerkt, ſich zu 
den dem „Gaulois“⸗Korreſpondeuten gegenüber 
entwickelten Anſichten heute nicht zum erſten 
Male bekannt hat? Er iſt auf Grund eines gleichen 


arme bereits im Jahre 1887 in den deutſchen Potsdam, Pfarrer Schüd-Heivelberg, Pfarrer riſchen Reichstage vorgelegte Staatsbudget pro mögliche Empfindlichkeit der deutſchen Regierung noch in friſcher Erinnerung; Frau O' Shen hat 
eichstag gewählt worden und hat dort in den Teichmann ⸗Frankfurt a. M., Senior Decke⸗ 1892 beziffert die Einnahmen und Ausgaben in weniger ſchonen zu müſſen glaubt als eine ſolche ſich der legitimen Ehe mit dem Manne, der um 


gleichfalls in den Reichslanden geborenen und 
reichsländiſche Wahlkreiſe vertretenden Abgeord⸗ 
neten Dr. Höffel und Freiherrn Zorn von Bulach 
auch Geſinnungsgenoſſen gefunden. Was ſoll da 
noch die von tiefer ſtaatsmänniſcher Einſicht zeu⸗ 
gende Phraſe, daß Dentfchland in einundzwanzig 
Jahren die Elſaß⸗Lothringer nicht zu Freunden 
gemacht habe und daß ihm dies wahrſcheinlich 
auch in Zukunft nicht gelingen werde? Nach 
Herrn Bonghis Verſicherung ſoll die elſaß⸗lothrin⸗ 
fache Frage auf dem bevorſtehenden Friedeus⸗ 
ongreß nicht berührt werden. Sollte es von 


franzöſiſcher Seite in irgend einer Weiſe doch 


verſucht werden, ſo wird Herr Dr. Höffel, der 
an den Kengreßverhandlungen Theil nehmen wird, 
Gelegenheit finden, auch an dieſer Stelle der 
franzöſiſchen Legende von dem trauernden und 
die Rückkehr nach Frankreich heiß verlangenden 
Elſaß⸗Lothringen ein Ende zu machen. 

Auch die „Nationalliberale Korreſpondenz“ 
wendet ſich mit ſcharfen Worten gegen die dreiſte 
Einmiſchung Bonghis. Sie ſchreibt: 

Herr Bonghi hat offenbar von den elſäſſiſchen 
Verhältniſſen, von denen er doch glaubt ſprechen 
zu ſollen, keine blaſſe Ahnung. Wenn er nur die 
in allen Zeitungen veröffentlichte Unterredung 
eines Pariſer Korreſpondenten mit dem Straßbur⸗ 
ger Reichstagsabgeordneten Dr. Petri oder andere 


Bei der geſtern Abend 114, Uhr von hieſiger Millionen Mark nach Amerika. 
Station mittelſt Sonderzuges erfolgten Abreiſe 
Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Berlin hatte ſich 
trotz der ſpäten Stunde auf dem feſtlich illumi⸗ 
nirten Bahnhofe und in ſeiner Umgebung eine 
dicht gedrängte Menge angeſammelt, welche Se. 
Majeſtät mit jubeluden Zurufen begrüßte. Als 
der Kaiſer nach Beſteigen des Salonwagens ſich 
iu der Thür des Wagens zeigte, ſtimmte das 
nach tauſend Köpfen zählende Publikum die 


Nationalhhmne an. Se. Majeſtät der Kaiſer, 
welcher von dieſer ſpontanen Kundgebung ſichtlich 
bewegt erſchien, hörte die erſte Strophe der 


Hymne an, worauf ſich der Zug unter brauſen⸗ 


dem Hurrah in Bewegung ſetzte. 

Breslau, 7. Oktober. Aus Kamenz wird 
gemeldet: Ihre königliche Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin Albrecht war heute zum erſten Male 
fieberfrei. Die Kranke wurde von den Familien⸗ 
mitgliedern iſolirt. Ihre königliche Hoheit wird 
übermorgen das Bett verlaſſen. 

Bremen, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Allgemeine evangeliſch-proteſtantiſche Miſſions⸗ 
verein“ eröffnete heute feine 7. Jahres⸗Verſamm⸗ 
lung mit einem Feſtgottesdienſte im Dome, bei 
welchem Prediger Lie. Dr. Kirmß aus Berlin 
vor einer äußerſt zahlreichen Gemeinde die Pre⸗ 
digt hielt. Anweſend ſind der jüngſt aus Tokio 
heimgekehrte Pfarrer Dr. Spinner, welcher ſechs 
Jahre als erſter deutſcher evangeliſcher Miſſionar 
in Japan thätig war, die Mitglieder des Zentral 
Vorſtandes und viele Abgeordnete der Zweig⸗ 
vereine aus allen Theilen Deutſchlands und der 
Schweiz, Präſident Dr. Buß⸗Glarus, Kaufmann 
Bohſtedt⸗Hamburg, Prof. Dr. Pfleiderer⸗Berlin, 
Profeſſor Schmiedel⸗Jena, Prediger Ritter⸗Pots⸗ 
dam, Prediger Arndt» Berlin, Stadtpfarrer 
Bickes⸗Ludwigshafen, Landgerichts⸗Rath Häckel⸗ 


Breslau, Pfarrer Haſenclever-Brauuſchweig, 
Pfarrer Pini⸗Braunſchweig, Paſtor Meincke und 
Schooſt⸗Hamburg, Pfarrer Cronemeyer⸗Bremer⸗ 
hafen, Kaufmann Illies⸗Hamburg u. A. 

Bremen, 7. Oktober. Die Meldung Ber⸗ 
liner Blätter, der Norddeutſche Lloyd habe die 
Paſſagepreiſe 
Amerika von 70 auf 60 Mark herabgeſetzt, wird 
hier von kompetenter Seite für unbegründet 
erklärt. 

Frankfurt a. M., 6. Oktober. Der Lon⸗ 
doner Berichterſtatter der Newyorker ajjoziirten 
Preſſe hat, wie wir der „Frankf. Ztg.“ eutneh⸗ 
men, eine Unterredung mit dem bekannten ame⸗ 
rikaniſchen Politiker Poutuey Bigelow gehabt, 


für Zwiſchendeck von hier nach ſame Armee 


I Den Haupt 
antheil an dieſem Mehrexport haben Poſamenten 
und Spitzen mit mehr als einer Million Mark. 

Stuttgart, 7. Oktober. Ihre a bie 
regierende Königin Charlotte, geborene Prinzeſſin 
zu Schaumburg⸗Lippe, iſt um 11 Uhr aus 
Nachod, dem Sommerſitz ihrer Eltern in Böh⸗ 
men, hier eingetroffen. Se. Majeſtät der König 
Wilhelm, der Zivil trug, empfing ſeine Ge⸗ 
mahlin am Bahnhofe. Das zahlreiche Publikum 
grüßte in ſtiller Ehrerbietung. Da der Geburts 


tag der Königin auf Sonnabend fällt, fo findet 9 


die Beiſetzung weiland Sr. Majeſtät des Königs 
Karl bereits am Freitag ſtatt. 

Stuttgart, 7. Oktober. Das Publikum iſt 
ſeit heute früh zur Beſichtigung der Leiche des 
Königs zugelaſſen. Die Leiche ruht noch auf 
dem Sterbebett, das ganz von Blattpflanzen ums 
geben iſt. Die Züge tragen den Ausdruck er⸗ 
habener Ruhe. Auf dem Bette liegt ein präch⸗ 
tiges weißes Bouquet von der Königin⸗Wittwe, 
am Fußende der vom jetzigen König gewidmete 
Kranz. Um 11 Uhr findet die Sektion der 
Leiche ſtatt. 5 

Stuttgart, 7. Oktober. (W. T. B.) Die 
Beiſetzung des verſtorbenen Königs Karl erfolgt 
Freitag. Donnerſtag Nachmittag wird die Leiche 
3 Stunden im Marmorſaal des Reſidenzſchloſſes 
ausgeſtellt. Freitag um 10 Uhr findet ein 
Trauergottesdienſt im Marmorſaale ſtatt, als⸗ 
dann begiebt ſich der Leichenkondukt vom Reſi⸗ 
denzſchloß zur Schloßkapelle, woſelbſt um 11 / 
Uhr abermals Gottesdienſt abgehalten wird. 
Hierauf erfolgt die Einſenkung des Sarges in 
die Gruft. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 7. Oktober. Das heute im unga⸗ 


ungefähr gleicher Höhe und ſchließt mit einem 
Ueberſchuſſe von 12,955 Gulden. Die Thatſache, 
daß das Gleichgewicht erhalten wird, iſt um ſo 
bemerkenswerther, als ſich die Ausgaben im Jahre 
1892 im Ordinarium allein um 25 Millionen 
erhöhen. Das Mehrerforderniß für die gemein⸗ 
beträgt für Ungarn anderthalb 
Millionen, das Mehrerforderniß für die Land⸗ 
wehr ungefähr eine Million, für die Aufbeſſe⸗ 
rung der Gehälter der Staatsbeamten find 1/ 
Millionen eingeſtellt; das Präliminare pro 1890 


Stadthauſe von den Behörden empfaugen und, 
wie jüngſt dem deutſchen Kaiſer, wurden auch 
ihm im ſtädtiſchen Archiv einige merkwürdige, 


ſein Stammhaus betreffende Stücke vorgelegt; 


darunter befanden ſich drei alte Bilder, welche 


1691 von der damaligen Stadtregierung ange⸗ 


kauft worden waren, weil man ſie für Abbil⸗ 
dungen von holländiſchen Grafen und Gräfiunen 
hielt; der jetzige Stadtarchivar Dr. jur. de 
Roever hat aber nachgewieſen, daß ſie auf Be⸗ 


fehl Philipps des Guten, des Herzogs von Bur⸗ 
und, von einem Künſtler in Brüſſel angefertigt 
wurden und Philipp, den Herzog von Savoyen, 
alſo einen der Ahnherrn des Prinzen, Maria von 
Burgund, die Gemahlin des Herzogs Amadeus 
von Savoyen, und Margaretha von Savoyen, 
eine Tochter von Amadeus VIII. von Savoyen, 
vorſtellten. Mit nicht geringerem Jutereſſe be⸗ 
ſichtigte der Prinz einige von ſeinen Vorfahren 
1 und unterzeichnete Schriftſtücke. 
Außerdem wurden von ihm die Inſel Marken in 
der Zuiderſee und das Zar-Peter-Häuschen in 
Zaandam beſucht. Am Sonnabend Abeud gab 
der Miniſter des Aeußeren van Tienhoven in dem 
Hauſe, welches er als Bürgermeiſter von Amſter⸗ 
dam bewohnt hatte, zu Ehren des fremden Gaſtes 
ein Feſtmahl, zu welchem zahlreiche Einladungen 
ergangen waren. Vom Haag aus, wo der Auf- 
enthalt kürzer ſein wird, geht die Reiſe nach 
Brüſſel. 


Frankreich. 


Es iſt anzunehmen, daß die Rede, welche 
General Sauſſier geſtern bei der Beiſetzung der 
Reſte Laſſalles in der Gruft der Invalidenkirche 
gehalten, vorher der Regierung vorgelegen hat 
und von ihr gutgeheißen worden iſt. In dieſem 
Falle wäre bewieſen, daß die Regierung eine 


der italieniſchen, denn General Sauſſier durfte 
ſich geſtatten, einige Anſpielungen zu machen, 
welche geradezu eine Antwort auf die Erfurter 
Tiſchrede des Kaiſers Wilhelm darſtellen. Er 
ſagte nämlich: „Laſſalle kann gegenwärtig nicht 
in der Erde Lothringens ruhen, die ſeine Geburt 
geſehen, aber er wird unter der Kuppel der Ju⸗ 
validen ſchlummern, an der Seite desjenigen, der 
der große Meiſter in der Kunſt der Schlachten 
geblieben iſt, und im Schatten der Fahnen, welche 
ſeine Tapferkeit erobert hat.“ Der „korſiſche 


ſchloß mit einem Defigit von über 6 Millionen. Eroberer“, um nicht zu fagen der „korſiſche Em⸗ 


Das Schlußreſultat ge 


taltete ſich jedoch über 34 porkömmling“, wird alſo vom Munde des 


Millionen günſtiger als der Voranſchlag und republikaniſchen Generals, im Gegenſatz zu allen 


ſchließt mit einem effektiven Kaſſenüberſchuß von 


welcher gerade von einer dreimonatlichen Reiſe 28 Millionen. 


durch das ſüdliche Rußland zurücg gekehrt iſt. 
Herr Bigelow ſagte: 

„Die Juden⸗ und Ausländerhetze in Ruß⸗ 
land iſt noch viel ſchlimmer als man in den 
Zeitungen lieſt. Der Kreuzzug gegen die Juden 
bildet nur einen geringen Theil der gegen die 
Ausländer gerichteken Bewegung, und die Juden, 
welche mit ihren Geldgeſchäften gewohnt ſind, 
von einem Lande nach dem anderen zu ziehen (25), 
leiden vielleicht am wenigſten. Die Deutſchen, 
Polen und Alle, die nicht zur orthodoxen Kirche 
gehören, ſind die Hauptopfer. Dieſe gehören 


Stimmungsberichte aus neueſter Zeit, nicht in einer höheren Klaſſe an, haben ihr Geld in 
dentſchen, ſoudern in franzöſiſchen Blättern ge» Grundſtücken, Mühlen, Fabriken ꝛc. angelegt und 
leſen, hätte, die alle darauf hinausliefen, daß die werden in einer Weile chikanirt und bedrückt, 
Elſäſſer bei aller Sympathie für Frankreich doch daß ihnen alle geſchäftliche Thätigkeit unmöglich 


jetzt vorziehen, deutſch zu bleiben und daß dagegen 


gemacht wird und ſie ihr Vermögen verlieren 


Wien, 7. Oktober. 


Ueberlieferungen der franzöſiſchen Republikaner, 
plötzlich als der „große Meiſter in der Kunſt der 


(W. T. B.) Nach Schlachten“ gerühmt. Damit ſoll gezeigt werden, 


einer Meldung der „Wiener Zeitung“ hat der daß auch das republikaniſche Frankreich den 
Handelsminiſter im Einvernehmen mit dem un⸗ Korſen als einen Nationalruhm für ſich in An⸗ 
gariſchen Handesminiſter die Quarantäne der ſpruch nimmt und ſich mit ihm eins weiß Und 
Provenienzen aus den Häfen des rothen Meeres damit dieſer Sinn der Worte des Generals 
mit Rückſicht auf den nunmehr normalen Ge Sauſſier ſicher verſtanden werde, iſt auch die an 


ſundheitszuſtand in Hedſchas aufgehoben. 
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, 


dieſer Stelle ſeltſame Anſpielung auf das „gegen⸗ 


ſoll wärtig“ franzöſiſchen Ehrenbezeigungen unzugäng⸗ 


zur Bedeckung der Geſammtkoſten der öffentlichen liche Lothringen eingeflochten, welche die Verant⸗ 


Arbeiten in Wien nicht eine Prämienanleihe, wortlichkeit 


ſondern eine vierprozentige Anleihe mit dem all⸗ 

mäligen thatſächlichen Bedarfe entſprechenden 

Emiſſionen beabſichtigt fein, 
Wien, 6. Oktober. 


ließ im Gemeinderathe den Autrag nicht zu, für in 


des Redners und feiner Hinter⸗ 
männer ſchwer belaſtet. 

§ Paris, 7. Oktober. Das Schickſal der 
franzöſiſchen Rompilger iſt zwar nur ein ſelbſt⸗ 


Der Bürgermeiſter verdientes, gleichwohl fehlt es weder in Rom noch 


Paris an Hetzern, welche die Urheber des 


die Entdeckung der Schuldigen bei dem Neichen⸗Zwiſchenfalles im Pantheon weißbrennen und den 


berger Attentat 250,000 Gulden auszuſetzen. 


italieniſchen Behörden die Schuld an dem Ge⸗ 


gar nichts mehr zu machen iſt; wenn er die un⸗ müſſen. Bei Odeſſa giebt es eine deutſche Kos 
geheuren Umwandlungen zum Guten ſehen könnte, lonie, welche länger als 100 Jahre beſtanden 
welche die deutſche Verwaltung in dem ganzen hat. Die Mühlen derſelben ſtehen jetzt ſtill, die 
Ausſehen und der ganzen Exiſtenz des Landes Leute haben nichts zu thun und ihr Leben iſt 
hervorgebracht hat, ſo würde er ſo ungereimtes ihnen in Folge der Tyrannei und Verfolgung 
Zeug nicht geſchrieben haben. Aber auch wenn ſeitens der ruſſiſchen Beamten eine Laſt. „Es 
die Anſichten des Herrn Bonghi begründeter giebt kein beſonderes Geſetz oder einen beſonderen 
wären, als fie es in der That find, fo würde Erlaß gegen uus“, ſagte ein alter Deutſcher, 
doch jeden andern Staatsmann das Taktgefühl „wir werden aber auf tauſenderlei Weiſe ver⸗ 
abgehalten haben, zur Einleitung eines Friedens- folgt. Niemand will uns unſer Eigenthum ab- 
kongreſſes, an dem Deutſche theilnehmen follen, kanſen ſooſt würden wir auswandern. Es iſt 
ſolche Bemerkungen zum Beſten zu geben. Und ſchon ein Verbrechen, deutſch zu ſprechen.“ „Als 
Herr Bongbi iſt der Veranſtalter und Präſident ich“, jo fährt Bigelow fort, „auf der Eiſenbahn⸗ 


dieſes Kongreſſes! Was würden die Italiener ſtation mich von einem deutſchen Bekannten ver⸗ 


ſagen, wenn der Präſident einer deutſchen Ver⸗ abſchiedete, trat ein ruſſiſcher Beamter hinzu und 
ſammlung dieſer Art, der ſie zur Theilnahme unterbrach uns mit den Worten; „Dies iſt Ruß⸗ 
einlädt, ſich in ähnlicher Weiſe über die nalio⸗ 
nale Zuſammengehörigkeit zwiſchen dem italieni⸗ 
ſchen Königreich und etwa Venetien 
Kirchenſtaat verbreiten wollte! 


land, nicht Deutſchland. Sie würden gut thun, 
das nicht zu vergeſſen.“ In Polen iſt die Lage 
oder dem noch ſchlimmer. Die Ruſſifizirung geſchieht mit 

einer Brutalität, welche die Polen zur Ver⸗ 
8 zweiflung bringt. Nur Anhänger der orthodoxen 
Kirche dürfen Mühlen und Fabriken betreiben. 
Im anderen Falle muß einem Ruſſen nominell 
Die „Nordd. Allg die Leitung des Geſchäfts übergeben werden. Die 
daß ſich Se. Ma- in die Armee eintretenden Polen werden nach den 


Berlin, 7. Oktober. 
a a bie ran, 
jejtit der Kaiſer na tuttgart zu begeben ge» öſttüen Theilen des Reiches geſchafft, während 
deukt, dahin, daß der Monarch daſelbſt morgen die Beſatung Polens aus 300,000 Ruſſen be⸗ 


Abend 9 Uhr eintreffen wird. ſteht. : iner Beob⸗ 
e ; ht. Das allgemeine Reſultat meiner Beob⸗ 

8 „Die feierliche e findet ſtatt am achtungen geht dahin, daß Rußland ſich nicht nur 
Freitag, den 9, Vormittags 10 Uhr. für einen Krieg vorbereitet, ſondern einen her⸗ 

In der allerhöchſten Gefolgſchaft werden ſich beiwünſcht. Als ich in Wärſchau war, ſchickten 
befinden: zwei Generaladjutanten, zwei Flügel⸗ die Behörden Zettel au die Hausbeſitzer, worin 
adintanten, ein Leibarzt, ein Hoſmarſchall und die Letzteren aufgefordert wurden, ſich für die 


ein Vertreter des auswärtigen hi, * Aufnahme ven > 10 Mann in jedem Hauſe chen Beitragsquote zu den gemeinſamen Aus- weſen den ebenbürtigen Machtfaktor zu reſpektiren. Von beſonderer Wichtigkeit iſt es, daß der 
— Der Dampfer „Aline Wörmann iſt am bereit zu ann. Die Bewegungen ſolcher gaben beträgt im Ordinarium 1,082,740 Gulden, Daß durch derartig hochfahrende Allüren die Angriff unter Führung von Arabern geſchah. 
7. Oktober mit dem Ablöſungstransport für Truppenmaſſen ſind nicht bloße Uebungen.“ auch das Extraordinarium erwähnt des erhöhten franzöſiſchen Sympathien ſüdwärts der Alpen ge⸗ Es zeigt dies, daß die mohammedaniſchen Staaten 


S. M. Kreuzer „Habicht“, Kanonenboot „Hyäne“, Herr Pontney Bigelow hat, wie die 
Fahrzeug „Nachligal“ und Hulk „Cyclop“ unter „Frankf, Ztg.“ hinzufügt, mit dem Kaiſer Wil 


Führung des Korverten-Kapitäng Heßner von helm zuſammen il ir i Fi iniſter ; i en ß gelegent⸗ ſi ür ihre Selbitſtändigkei g 
Er . \ 1 Bonn ſtudirt und iſt von netenhaus. Der Finanzminiſter Dr. Weckerle alſo nur die Vermuthung beftehen, daß gelegent ſie, für ihre Selbſiſtändigkeit Gefahren 
Win nach Kamerun in See gegangen. Letzterem wiederholt gu den deutſchen Manövern begleitete die Einbringung des Budgets mit liche Brüskirung des italieniſchen Nachbars eines befürchtend, ſich zur Abwehr eutſchleſſen 

— Ihre Majeftät die Kaiſerin und Königin eingeladen worden. Auf die Frage des Vericht⸗ einer Riede, in welcher er in Erörterung der von den Mitteln bildet, mit denen die franzöſiſche Die Expedition Crampel ſollte aber auch 


empfing geſtern Nachmittag im Neuen Palais erſtatters, ob der Kaiſer glaube, daß es zum 
den Beſuch Ihrer königlichen Hoheit der Prin⸗ Kriege komme, antwortete Bigelow, daß Kaiſer 
zeſſin Friedrich Leopold, welche dorthin gekommen Wilhelm ſicher keinen Krieg provoziren werde. 

war, um ſich von Ihrer Hoheit der Herzogin Düſſeldorf, 6. Oftober. Ein vor einiger 
Adelheid zu Schleswig⸗Holſtein und der Prin⸗ Zeit verſtorbener Mitbürger unſerer Stadt, Herr 
zeſſin Feodore vor deren Rückkehr nach Dresden Aders, hat der Stadt Düſſeldorf mehr als 
zu verabſchieden. Gegen 4 Uhr gab die Kaiſerin eine Million Mark mit der Beſtimmung vermacht, 
der Herzogin Adelheid und der Prinzeſſin daß dieſelbe zur Verbeſſerung des Looſes der 
Feodore bei deren Abreiſe bis zur Wildpark⸗ arbeitenden Klaſſen Verwendung finden ſoll. 
ſtation das Geleit, woſelbſt auch die drei älteſten Die hochherzige Stiftung hat vor Kurzem die 
kaiſerlichen Prinzen zur Verabſchiedung erſchienen landesherrliche Genehmigung gefunden. Gegen⸗ 
waren. Von den anderen Mitgliedern der könig⸗ wärtig iſt, dem „Weſtf. Merkur, zufolge, die 
lichen Familie hatten ſich die ſchleswig⸗holſteini⸗ ſtädtiſche Verkretuſg damit beſchäftigt, die Sta⸗ 
ſchen Herrſchaften ſchon früher verabſchiedet. tuten zu derſelben auszuarbeiten. Nach der Ab⸗ 
Nachdem dieſelben um 4 Uhr 1 Minute mit dem ſicht des Stifters ſollen von dem Kapital Ars 


Wien, 7. Oktober. (W. T. B.) Der ſcheheuen zuſchieben möchten. Bei der bekannten 
Kaiſer drückte vor der Abreiſe nach Mürzzu⸗ Illoyalität, deren ſich die Gegner des modernen 
ſchlag dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß, Italieus und feines Eintrittes in den Friedens⸗ 
welcher den beurlaubten würtembergiſchen Ge- bund in ihrer publiziſtiſchen und ſonſtigen agſta⸗ 


ſandten von Maucler vertritt, fein tiefes Beileid toriſchen Wühlerei befleißigen, war die Möglich⸗ 


über das Ableben des Königs aus. 

Peſt, 7. Oktober. Als der Handelsminiſter 
Baroß in der Sitzung erſchien, wurde er von 
einer kleinen Gruppe wegen der Maßregelung 
des „Magyar Hirlap“ mit Abzugrufen empfangen. 


keit, daß gegen die leitenden italieniſchen Kreiſe 
ausgeſtreute Verleumdungen allgemeinen Glauben 
finden könnten, im Vorhinein ſehr gering, und 
es ſind wohl mehr formale als ſachliche Erwä⸗ 
gungen, welche die „Agenzia Steſani“ zur offi⸗ 


Der Miniſter nahm die Kundgebung mit Lächeln ziellen Dementirung der auf die Behandlung der 


auf. Der Zwiſchenfall rief in Abgeordneten⸗ 
kreiſen große Heiterkeit hervor. Tisza wurde 
von der Menge mit Eljenrufen begrüßt. Wegen 
der Affaire des genannten Blattes ſind zwei 


franzöſiſchen Pilger ſeitens der römiſchen Polizei⸗ 
behörde bezüglichen Behauptungen des „Oſſerva⸗ 
tore Romano“ veranlaßt haben. Ueberhaupt 
zeichnet ſich die Stellungnahme der öffentlichen 


Meinung Italiens zu dem Zwiſchenfalle im rö⸗ 


Interpellationen, wegen der Bekränzung des M em 
miſchen Pautheon vortheilhaft aus vor der ten⸗ 


Grabes Jelascics eine Interpellation vorgemerkt. he I 
Sodann entwickelte der Finanzminiſter Dr. denziöſen Aufbauſchung des Geſchehenen in der 
Wekerle das Expoſé. franzöſiſchen Preſſe und anderen, Italien übel⸗ 

Peſt, 7. Oktober. (W. T. B.) In dem geſinnten Kreiſen. Bei aller, leicht begreiflicher 
dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Budget pro Erregtheit des italieniſchen Nationalgefühls iſt 
1892 entfällt das ordentliche Einnahme⸗Plus von jenſeits der Alpen doch kein einziges Wort der 
26,038,643 Gulden hauptſächlich auf die Mehr⸗ Beleidigung oder Drohung an Frankreichs Adreſſe 
einnahmen aus den. Staatsbahnen, die um 21 gerichtet worden, während es umgekehrt in Frank⸗ 
Millionen Gulden höher präliminirt find, Das reich an Stimmen nicht fehlt, welche mit der 
ordentliche Ausgabe⸗Plus von 25,564,592 Gulden chauviniſtiſchen Zumuthung hervortreten, daß 
entſpringt größentheils ebenfalls der Einlöſung Italien für fein heraudforderndes () Gebahren 
des ungariſchen Eiſenbahunetzes von der öſter⸗ der franzöſiſchen Republik gegenüber zur Rechen⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft. ſchaft gezogen werden müſſe. Es iſt und bleibt 
Im Voranſchlage der Weinſteuer und der Bier- die alte Geſchichte: die Franzoſen der Republik 
Konſumſteuer find Ausfälle, bei Spiritus, können es ebenſo wenig als ihre Väter unter dem 
Zucker⸗, Tabak⸗ und Fleiſchſteuer Mehreinnahmen Kaiſerreich über ſich gewinnen Italien als voll 
in Anſatz gebracht. Die Erhöhung der ungari⸗ anzuſehen und in dieſem national geeinten Staats⸗ 


winnen ſollten, wird ſich auch der oberflächlichſte 


Beitrages zu den gemeinſamen Ausgaben. 1 fol d 
republikaniſche Politiker nicht einbilden. Bleibt 


Peſt, 7. Oktober. (W. T. B.) Abgeord⸗ 


Finanzlage betonte, die in Ausſicht genommene Auslandspolitik arbeitet. 


Reform der direkten Steuern werde eine radi⸗ 
kale Regelung der finanziellen Kreditverhältniſſe 
herbeiführen. Der Miniſter kündigte ſodann die 
Vorlage eines Geſetzentwurfs über die Kredit⸗ 
enoſſenſchaften an. Betreffend die Valutaregu⸗ 
irung konſtatirte der Finanzminiſter mit großer 
Freude, daß, während er bisher mit der Gleich⸗ 
gültigkeit der berufenſten Faktoren der Finanz⸗ 
kreiſe zu kämpfen hatte, ſeitdem die Lage durch 
die Theilnahme aller maßgebenden Faktoren ge⸗ 
ändert ſei. Der Finanzminiſter glaubt, 
Beſtände der Staatskaſſe würden gleichſam 
den Fonds zur Oeſtreitung der Regulirungs⸗ 
koſten bilden. se 


Paris, 7. Oktober. i 
Meldung der Blätter aufolge wäre die Regierung 
wegen der Vorgänge in Tuat entſchloſſen, im 
Verlaufe des Winters eine militäriſche Expedition 
behufs Beſetzung der Oaſe Inſalah zu unter⸗ 


nehmen. 

einer Meldung des „Journal des 
Debats“ aus Petersburg ſoll der Finanzminiſter 
in Folge der Mißernte eine Reduktion der ordent⸗ 
lichen Ausgaben um 24 Millionen Rubel und 


(W. T. B.) Einer 


Paris, 7. Oktober. (W. T. B 


), Nach 
Meldungen aus Buenos⸗Ayres beabſichtigt der 


tragsverhandlungen entgegen und genehmigte die 
Vorſchläge Malvanos hinſichtlich der noch ſtrei⸗ 
tigen Punkte. Man erwartet einen baldigen Ab⸗ 


ſchluß der Verhandlungen. — Malvano kehrt am 


Dounerſtag nach München zurück. 


Großbritannien und Irland. 

Der Führer der iriſchen Partei, Parnel l, 
iſt in der vergangenen Nacht in Brighton ge⸗ 
ſtorben. 
Erkältung, die ſich Parnell am letzten Freitag 
zugezogen hatte. Charles Stewart Parnell, der 
1846 zu Avondale, Grafſchaft Wicklow, als 
Sohn eines Gutsbeſitzers aus engliſcher Pros 
teftantifcher Familie geboren wurde, hat ſomit 
nur ein Alter von 45 Jahren erreicht. Dem 
engliſchen Parlamente gehörte er ſeit 1875 an. 
Bald ſpielte er in der Partei der Homeruler 
die erſte Rolle, und als die ſchlechte Ernte 1879 
einen Nothſtand in Irland befürchten ließ, trat 
Parnell an die Spitze der Landliga, für die er 
1880 in Amerika große Geldmittel zur Agitation, 
aufbrachte. 1880 wurde er der erklärte Führer 
der auf 68 Mitglieder angewachſenen Homerule⸗ 
partei und erlangte ſolchen Einfluß, daß ihm 


bald der Beiname des „ungekrönten Königs“ der 


grünen Juſel beigelegt wurde. Seine Thätig⸗ 
keit trug ihm mancherlei Verfolgungen ſeitens 
der Regierung ein, die ihn ſogar wegen Landes⸗ 
verraths anklagen ließ. Bei den Wahlen von 
1885 brachten es ſeine Anhänger, die nach ihm 
den Namen Parnelliten annahmen, auf 85 
Sitze. Parnell ſpielte darauf im Parlament eine 
maßgebende Rolle. Gladſtone fühlte ſich bewo⸗ 
en, für weſentliche Punkte der Parnellſchen 
orderungen einzutreten. Wie in der letzten 
Zeit die perſönlichen Abenteuer Parnells zu 
einer Spaltung der iriſchen Partei führten, iſt 


ihretwillen ſeinen Ruf und das Anſehen der 
iriſchen Partei aufs Spiel geſetzt hatte, nicht 
lange zu erfreuen gehabt. Auf die Zukunft 
dieſer Partei wird der Tod Parnells von großem 
Einfluß ſein. 

London, 7. Oktober. Der Tod Smiths 
nimmt das Intereſſe der politiſchen Kreiſe aus⸗ 
ſchließlich in Auſpruch. Der Verluſt wird von 
allen Parteien bedauert, denn der verſtorbene 
Führer der Konſervaliven im Unterhauſe wan 
auch bei feinen politiſchen Geguern persona grate 
Ueber die Perſon des Nachfolgers von ait 
hat noch keine Berathung ſtattgefunden. 


Der Tod trat ein in Folge einer 


— 


it, daß deſſen Tod wichtige Veränderung ge 


Kabinet zur Folge haben wird. Für das Wahr, 
ſcheinlichſte gilt ſeine Erſetzung durch den gegen 
wärtigen Staatsſekretär für Irland, Lord BL 
four. Ueber die Beiſetzung des Verſtorbenen ſim 
noch keine Beſtimmungen getroffen. 

London, 7. Olteber. Zu den Gründen 
aus welchen ſich der engliſche Handelsſtand das 
ftetige Wachsthum der deutſchen Konkurrenz auf 
dem Weltmarkte zu erklären ſucht, iſt letzthin ein 
bisher noch nicht berührter getreten. Neuerliche 
Berichte der engliſchen Konſuln 
Egypten und Japan enthalten nämlich den Hin⸗ 
weis auf den Umſtand, daß engliſche Geſchäfts, 
leute ſich öfters und empfindlicher als ſie 
dadurch ſchaden, daß ſie ihre Zirkulare und 
liſten nur auf engliſche Münzen, Maaße unk 
Gewichte einrichten, während ihre Konkurrenten, 


Deutſchland vorn, ſich des metriſchen Syſteme 
bedienen und dadurch in beſte Harmonie mit den 


Uſaucen der mächtigſten Abſatzmärkte bringen 
Die angezogenen Konſularberichte erklären ee 
deshalb für abſolut geboten, daß der engliſche 
Handelsſtand ſich je eher deſto beſſer in ſeiner 
internationalen Beziehungen von dem für Aus⸗ 


länder ebenſo läſtigen als unverſtändlichen heim 


ſchen Zahl⸗, Maaß und Gewichtsſyſtem Losfagı 
und zu dem metriſchen Syſtem, welchem über: 
haupt die Zukunft gehöre, übergehe. 

London, 7. Oktober. Der engliſche Dampfer 
„Wolviſton“, 1758 Tonnen, von Briſtol nach 
Newyork unterwegs, jant an der Küſte Neufund⸗ 
lands. Der Kapitän und 20 Mann ſind er⸗ 
trunken. 

London, 7. Oktober. 
geſtern mit dem Poſtdampfer „Ambriz“ aus 
Loango vom 17. Auguſt Nachrichten ein, welche 
die Niedermetzelung der Expedition Crampel be⸗ 
ſtätigen. Die Expedition beſtand aus fünf 
Europäern und 150 Negern. 
Morgens am 9. April wurden die Mannſchaften, 
während ſie ſchliefen, von etwa 3000 Einge⸗ 
borenen unter Führung von Arabern umzingelt, 
aue Cu und alle niedergemacht, bis auf 


In Liverpool laugten 


einen Europäer und zehn Schwarze, denen die 


Flucht gelang. Dieſe Einzelheiten weichen gänz⸗ 
lich von den jüngſt in Paris eingegangenen Be⸗ 
richten ab, denen zufolge nur zwei Franzoſen, 
Crampel und Biscarrat, der arabiſche Dol⸗ 
metſcher Ben Said, deſſen Diener, der Führer 
der Eskorte und zwei ſenegaleſiſche Soldaten ge⸗ 
tödtet wurden. Auch erwähnen die Pariſer Be⸗ 
richte keines Nachtangriffes. 


am Tſchadſee keine Verbindung vom Süden mit 
den europäiſchen Kolonien wünſchen, und daß 


den offen ausgeſprochenen Zweck verfolgen, der 
Deutſchen, welche von Kamerun aus den Für: 
zeſten Weg nach Borun und Baghirmi bes 
ſitzen, zuvorzukommen und alle Handelsvortheile 
für Frankreich zu ſichern. Dieſe Abſicht iſt nun 
vereitelt, ebenſo wie es einer engliſchen Haudels⸗ 


expedition nicht gelang, vom Niger aus mit Borun 


in Verbindung zu treten. Wie man ſich erin⸗ 
nert, ſcheiterten auch die deutſchen Bemühungen 


in Italien, 


Gegen 3 Uhr 2 


zur Erforſchung des Hinterlandes von Kamerun e 
und Dr. Zintgraff erlitt feiner Zeit gleichfalls 2 


die eine ſolche der außerordentlichen Ausgaben um erhebliche Verluſte. 
85 Millionen Rubel vorgeſchlagen haben. cherte n 


Rußland, 


Petersburg, 2. Oktober. Vor einigen 


allgemeine Wehrpflicht eingeführt und man bes 
gann Truppen aus Eingeborenen zu bilden. An⸗ 
flänglich war alle Welt des Lobes über jeue 
Truppen voll, und als der damalige Oberbefehls⸗ 
haber des Gebiets, Fürſt Dond ukow Korſakow, 
der ſich als ruſſiſcher General⸗Gouverneur Bul⸗ 
gariens wie ſpäter des Kankaſus gleich unfähig 
erwies, die neuen, erſt ein Jahr beſtehenden ein⸗ 
geborenen Druſchinen (Bataillone) beſichtigte, 
erließ er einen geradezu überſchwenglichen Tages⸗ 
befehl, in welchem er dieſe junge Truppe in den 
Himmel erhob. Mit der Zeit hörte man jedoch 
alles mögliche Ungünſtige über jene Truppen⸗ 
theile; Fälle von Widerſetzlichkeit gehörten zur 
Tagesordnung In der zweiten Druſchine ſollen 
nun jüngſt großartige Unorduungen vorgekommen 
fein. Jedenfalls iſt fait das geſammte jüngere 
Offizierkorrs dieſer Druſchine in andere Truppen⸗ 
theile verſetzt und aus ſolchen neugebildet wor⸗ 
den. Verſetzungen jüngerer Offiziere vom Haupt- 
mann abwärts von einem Truppentheil in den 
andern gehören im ruſſiſchen Heere zu großen 
Ausnabmeu. Es müſſen alſo ſchwerwiegende 
Gründe ſein, die eine ſo auffällige Maßregel 
nothwendig machten. 
Petersburg, 7. Oktober. Dem Reichs⸗ 
rath wird demnächſt ein Projekt, betr. die Ein⸗ 
richtung einer Eiſenbahnlinie vom Oſtufer des 
Bhaikalſees bis Sretensk vorgelegt. Auch gelangen 
in nächſter Zeit zwei wichtige Gefegentwirfe an 
den Reichsrath: die Reform des Eerichtsver⸗ 
fahens gegen Unmündige und die Abäuderung 
des Strafſyſtems für Unmüudige. 
. Petersburg, 7. Oktober. (W. T. B. 
Wie die „VBörſenzeitung“ erfährt, waren die 
1 Reichseinnahmen im Monat Juli derart be⸗ 
friedigend, daß der Ueberſchuß der Ciunahmen 
über die Ausgaben am 1. Auguſt er. immer noch 
15 Millionen Rubel betrug. 
4 Moskan, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Moskauer Zeitung“ zufolge find für Saatkorn 
zur Beſtellung der Felder in den Nothſtands⸗ 
Gouvernements ca. 20 Millionen Rubel veraus- 
gabt worden. Zur Verſorgung der Nothleiden⸗ 
den mit Brod ſeien 100 Millionen erforderlich. 


Türkei. 


* In Konſtantinopel rief der Selbſtmord eines 
Dentſchen am vorigen Freitag Aufregung hervor. 
Wie von dort geſchrieben wird, ertönte in 
nichſter Nähe des großherrlichen Galawagens, als 
der Sultan ſoeben nach Beendigung des Selam⸗ 
lik aus der Moſchee Hamtuieh heraustrat, ein 
Nevolverſchuß, worauf ein etwa dreißig Jahre 
alter Mann zu Boden ſtürzte. Der Sultan 
hatte den Schuß vernommen, der bei der ner⸗ 
voöſen Gereiztheit des Herrſchers eine merkbare 
Eutfärbung feines Geſichts hervorbrachte. Meh⸗ 
rere Adjutanten und Palaſtbeamte mußten dem 
Sultan einen ausführlichen Bericht über den 
Selbſtmord und die Perſon des Thäters er⸗ 
ſtatten. Der Selbſtwörrer war ohne Zwei⸗ 
fel gänzlich ohne Mittel und es konnte bis 
zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt werden, 
bb derſelbe deutſcher oder öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehbdriger war. 


Afrika. 

Uueber eine Expedition, welche der Sekonde⸗ 
Lieutenant im 2. Garde⸗Uilaneu⸗Regiment Graf 
Bögen l(attachirt der kaiſerlichen Botſchaft in 
Rom) in den Monaten Juni bis Auguſt nach 
dem Kilima⸗Noͤſcharo unternommen hat, theilt 
das „Deutſche Kolonialblatt“ einige ihm zur 
Verfügung geſtellten Briefe mit. Wir entneh⸗ 
men deuſelben Folgendes: Jaſſini, am Umba⸗ 
Fluß, 24. Juni 18911. Die Temperatur 
ſchwankt immer zwiſchen 21 und 30 Grad C., 
immel bewölkt. Die erſten Tage waren zum 
eil mehr Waſſer⸗ als Landpartie. Wir gin⸗ 
hr gen nicht weit vom Meere in den Creeks ent 
llaug und wateten oft zwei bis drei Stunden 
lang in dem ganz warmen Waſſer. Einmal nur 
fanden wir Boote, das heißt halbvolle Eiubäume, 
deren ich 11 Stück zum Ueberfahren der Träger 
brauchte. Das Bild eines ſolchen Uebergangs 
Alt immer das gleiche, ob in den Büchern 
„Stanleys Uebergang über den Kongo“ oder 


eht. Wild giebt es hier noch nicht, wir müſſen 


angeht, jo tragen fie ſchon Bogen und Pfeil, 


ſind meiſt Araber. 
alſch ſind, konſtatirten wir mit 
icherheit; z. B. liegt der Ort, wo ich hier 
ſchreibe, dicht am Umbafluß, während er auf 
den Karten 5—8 Kilometer davon entfernt ge 
zeichnet wird. Wenn ich in dieſen Briefen 
ſchlechten Stil ſchreibe, ſo bitte ich, ſich darüber 
nicht zu wundern; denn man kann im Lager oft 
keine 5 Minuten lang ruhig ſchreiben. Dr. Er⸗ 
hardt wird fortwährend um Medizin angegan⸗ 


von Arabern und Häuptlingen, die 


heute Bouillon, Curryreis und Beaſſteak, dann 
hat wieder einer irgend eine Gewehrſchraube ver⸗ 
loren und verlangt, ich ſoll ihm eine neue machen 
u. ſ. w. In den erſten Tagen iſt die Verwir⸗ 
rung im Lager groß geweſen. Jetzt iſt die 
Karawane eingearbeitet, die Somalis, die etwa 


| 


Stühle, ein Mann den Photographenapparat 
3 ſ. w. Ein Häuptling, iche 
vom Bezirkshauptmaun von 


die hier etwa 30 Mark kosten. 
linge mitgenommen habe. 


6 % regeln. 


lang menſchenleere Gegend vor uns. 


und Araber hat immer 


durch einen 
Scmali hergeſtellt. 


N 


 plüclich wieder nach Hamburg aucitf e rt. 


3 Amerika. 
Newyork, 6. Oktober. Der dentſche Kom⸗ 
miſſar für vie Weltausstellung in Chicago, Wer⸗ 
muth, iſt heute auf dem Dampfer „Majeſtie“ 
nach Europa abgereiſt. 
Newyork, 7. Oktober. 
mar d. J. ſiud der „Newyorker Handelszeitung“ 
zufolge in den Südſtaaten von Nordamerika 
folgende neue Unternehmungen ins Leben getreten: 
6 Eiſenhochöfen, 72 Maſchinenfabriken und 
Kifengie 
ER 2 j 


wollſpinnereien, 


Uebergang über den Nil“ unter dem Vie) 


5 rſt weiter ins Juland kommen. Was die 1 


gen, und ich erhalte alle 5 Minuten Beſuche vinzen Auhui und Hunan, aus denen fait der 
meiſt ganze höhere Beamten⸗ und Soldatenſtand ſich 
Hühner oder Kokosnüſſe als Geſchenke bringen. zuſammenſetzt. i 
Dazwiſchen kommt der Koch und meldet, er hätte (Hauptſtadt Ngankin) mit den öſtlich und weſilich 


Unterefſiziersdienſte verrichten, ſchlagen die Zelte die beiden Brüder Li⸗Hung und Li⸗Han⸗chaug 
auf, die Boys und Spezialjungen die Betten und regiert, welche Auhui-Leute find. 


der übrigens ſchon nerſchaft wird es unter Anderem auch zuge- nannten vor 15 Jahren zerbro ehen hatte. 
! N Tanga, Hauptmann ſchrieben, daß die unter des Erſteren Befehl Stüwe diente im Jahre 1877 bei der 6. Kom⸗ 
8 renzler, eingeſetzt iſt und auf deſſen Haus die ſtehende Nordflotte, im Beſonderen die Panzer- pagnie des 1. Garderegiments zu Fuß in Pots⸗ 
deutſche Flagge weht, ſchenkte mir einen Ochſen, ſchiffe, ſich 
0 Geld wollte er in Weihaiwai am gelben Meer, theils in Japan 
nicht, und fo erhielt er als Gegengabe eine aufhielten, ſtatt durch ihr Erſcheinen im Paugtſe 
Weckeruhr, die ich eigentlich für wildere Hänpt die Aufrührer eiuzufchiichtern. 
Schwierigkeiten habe ſogar, daß es Li gelungen ſei, ſeinem Lannds⸗ 
ich bis jetzt keine gehabt; die Träger ſind nicht mann 
ſchwer zu behandeln; die Verpflegung war leicht Kraukheit abgegangenen Gouverneur von For⸗ 
b eye] Von jetzt ab iſt letztere Frage etwas moſa, eine Art Aufſeberpoſten in Nanking zu 
ſchwieriger zu löſen, denn wir haben fünf Tage verſchaffen, auf welchem derſelbe gegen Lin⸗Kun⸗yi we zen des fchlechten Wetters das Fenſter, vor 
£ 5 Ich ver⸗ . Br f 
handelte deshalb auch wegen Ankauf von zehn und der Erſatz desſelben durch einen Hunan⸗ gla 5 
baten Reis und zwei weiteren Ochſen, bin aber Maun (in | . nah dir ber e ee 
noch nicht zu Ende gekommen, denn der Neger dortigen Truppen durch Hunau-Leute erſetzt wer⸗ 
hat im Zeit und verſteht nicht, den, da man 
daß man eilig it; die Verſtändigung wird Hunan⸗Soldaten regieren zu können), fo würde 
enzliſch und arabiſch ſprechenden die Autorität in der Pangkſeniederung mehr als 
a Geſund iſt alles bis auf bisher Unterftügung durch Li und damit durch 
einen Somali, der ziemlich ſchwächlich iſt; die den mehr oder weniger durch ihn beeinflußten 
Träger baben meiſt Haufwunden oder verſtellen Tſungliyamen erfahren, und dortigen Ruheſtö⸗ 
ſich. Graf Götzen und Dr. Ehrhardt find ſoeben rungen jedenfalls mit größerer Energie von der 


gereien, 12 Fabriken von landwirthſchaft⸗ I ftüst wird, fo ſieht man de 


Zahren wurde beranntlich auch im Kaukaſus die lichen Geräthſchaften, 40 Mahlmühlen, 58 Baum beginnenden neuntägigen Prüfung in Nanking 


38 Möbelfabriken, 20 Gase mit einiger Sorge entgegen; im Durchſchuitt 
anſtalten, 77 Waſſerwerke, 26 Kutſchen⸗ und 

Wagenfabriken, 124 Etabliſſements zur Erzeugung mit einem Diener, zuſammen, dazu ſtrömen etwa 
von elektriſchem Licht, 413 Bergwerke und Stein- 50,000 Verkäufer von Lebensmitteln und Anderem 


kommen dort 27,000 bis 30 000 Prüflinge, jeder Faß 30er 


| Börſen⸗Verichte. 


Poſen, 7. Oktober. Spiritus loko ohne 
70,70, do. loko ohne Faß 70er 51.00. 
Still. — Wetter: Schön. 


Magdeburg, 7. Oktober. Zuckerbe⸗ 


brüche, 376 Holzwaarenfabriken, Hobel⸗ und zum Verkauf an die Studen en hinzu, jo daß man rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,65, 


Sägemühlen, Faßdaubenfabriken ꝛc. 58 Eis, auf 100,000 Fremde rechnen darf, und zwar zu 
kabriten, 48 Konſervenfabriken, 6 Ofe.gießereien, einer Zeit, wo der Gouverneur geſetzmäßig in 
129 Ziegeleien, 18 Baumwollpreſſen, 23 Vaum⸗ dem Prüfungsgebäude eingeſchloſſen wird. | 
wollſamenölfabriken u. ſ. w.; im Ganzen 2472 Unter den Maßregeln, die von Seiten der 
neue Unteruehmungen. Fremden für erforderlich erachtet werden, ferneren 
Waſhington, 7. Oktober. (W. T. B.) Störungen vorzubeugen, ſteht die dauernde Sta 
Das Kanuonenboet „Yorktownu“ erhielt den Befehl, tionirung von Kanonenbooten, mindeſtens eines 
unverzüglich nach Chili zu gehen. Wie verlautet, in jedem der fünf zugänglichen Vertragshäfen 
ſind zahlreiche Mannſchaſten des Beſatzungekom⸗ Wuhu. Chinktang, Kinkiaug, Haukau und Ichaug 
mandos deſertirt, weil fie nicht gen illt waren, (die Strecke von Hankau bis zum oberſten Ver 
auf einem Schiffe, vom Typus des „Porktowu“, tragshafen Chungking darf zunächſt von fremden 
eine lange Fahrt zu machen. ampfern noch nicht befahren werden und würde 
San Franeiseco, 6. Oktober. Die Barke auch beſonders dafür gebaute kleine Fahrzeuge 
„Europia“ von Hamburg iſt nach einer Ueber- vorausſetzen) obenan; am liebſten hätte man in 
fahrt von 160 Tagen hier eingelaufen. Das den größeren ſonſtigen Städten, in denen ſich 
Schiff hatte furchtbare Stürme zu überſtehen. Miſſionen befinden, wie Nanking und Ngankin, 
Drei von der Mannſchaft ſtarben unterwegs, ein womöglich au noch mehr Plätzen, ebenfalls Kriegs⸗ 
vierter wurde über Bord geſpült. ſchiffe liegen. Später, wenn erſt größere Ruhe 
ET 2 I ER ER | 5 fein un glaubt 1 mit zwei bis 
8 8 2 rei ſolchen anskommen zu können, von beiten 
Die Unruhen in Nord-Ching. ſich eins in Shaughai, der Veit in Haugtſe auf- 
Aus einem Bericht des Kommaudanten des zuhalten hätte. 1 
Kanoncnbootes „Iltis“, Korvettenkapitäus Aſcher, r — ETF | 
wird in der neueſten Nummer der „Marines 5 2 } 
rundſchau“ u. A. Sclgendes veröffentlicht: Stettiner Nachrichten. 
„Nachdem die erſte Zerſtörung katholiſchen Stettin, 8. Oktober. Nach 8 38 des preußi⸗ 
Eigenthums Anfangs Mai in Nangchow, zwiſchen ſchen Eigenthumserwerb Geſetzes von 5. Mai 
Chinkiang (äußerſter Maugtſe⸗Vertragshaſen, 1771872 können Einreden, welche der Grundſchuld 


) Sm. von der Mündung) und Shanghai belegen, oder der Hypothek anhaften, dem dritten Er⸗ 


ohne beſonteres Aufſehen zu erregen, vor ſichf werber dieſer Rechte nur unter beſonderen Vor⸗ 
gegangen war, folgte der Zeit nach am 12. und ausſetzungen eulzegeugeſetzt werden. In Bezug 
13. Mai der Aufruhr in Wuhu, dem zweit⸗ auf dieſe Bestimmung hat das Reichsgericht, 
äußerſten Vertragshafen, 272 Sm. von der Mün- 5. Z vilſenat, durch Urtyeil vom 4. Juli 1891 
dung; den äußeren Anlaß dazu gaben zwei chine⸗ ausͤeſprochen, daß dieſelben ſich uur auf Hypo⸗ 
ſiſche katholiſche Nonnen, die zwei Kinder aus thelen und Grundſchulden beſchräukt; auf feiftige 
einem infizivten Haufe in das Hoſpital der Je- dingliche Rechte findet fie leine Auwendung. Der 
ſuitenmiſſion mit ſich nehmen wollten, um ſie dritte Erwerber eines dinglichen Rechts im enge⸗ 
vor Anſteckung zu bewahren. ren Sinne muß demnach Einreden ohne Ber 
Nach einer Schilderung des ſich auf neun ſchränkung gegen ſich gelten laſſen, gleichviel, ob 
weitere Orte ausdebnenden Auſſtandes, über das dingliche Recht vorichriftsmäßig in der zwei⸗ 
deſſen Verlauf wir früher berichteten, heißt es ten Abtheilung oder verſehentlich in der für Hy⸗ 
weiter: potheken und Grundſchulden beſtimmten dritten 
Was die inneren Gründe anbelangt, fo gehen Abtheilung des Grundbuchs eingetragen iſt. Ein⸗ 
die Auſichten darüber ziemlich übereinſtimmend getragene wiederkehrende Geldleiſtungen, welche 
dahin, daß die eigentlichen Unrnheſtifter, die An- nicht blos Nebenleiſtungen zu einem in einer ber 
gehörigen einer ſich Kolao Hui nennenden, in der ſtimmten Summe beſtehenden Kapital bilden, 
Haugtſe⸗Niederung beſonders ſtark verbreiteten ge- ſondern deren Entrichtung während der feſtge⸗ 
heimen Geſellſchaft, ſich theilweiſe mit der Ab⸗ ſetzten Zeit die Hauptleiſtung darſtellt und er⸗ 
ſicht tra zen, durch Ruheſtörungen die Regierung ſchöpft, find nicht Hypotheken im Sinne des 
in Krieg mit den fremden Mächten zu verwickelu § 38, ſondern dingliche Rechte im Sinne der 
und dann die jetzt regierende Mandſchu⸗Dynaſtie 88 12 bis 17 des Grundeigenthumserwerb⸗ 
zu ſtürzen und durch eine chineſiſche zu erſetzen; Geſetzes. : 
zum größten Theil mögen ihre Ziele nicht fo — Noch einer neuerlichen poſtaliſchen Ver⸗ 
weit geſteckt, ſondern entweder, wie beſonders in fügung dürfen durch den Hektographen verviel⸗ 
den drei zum Bereich des Vizekönigs Lin⸗Kun⸗yi fältigte Schriften nicht mehr als Druckſachen an⸗ 
in Nanking gehörigen Paugtſe⸗Provinzen, nur auf geſehen werden, fie müſſen vielmehr mit dem 
den Sturz dieſes ihnen aus ſehr gewichtigen für Briefe üblichen Portoſatze frankirt werden. 
Gründen verhaßten Beamten oder, noch näher o m heater. Im Stadt⸗ 
liegend, auf Bereicherung beim Plündern der theater gelangt heute Nofen’s Luſtſpiel „Bar⸗ 
Miſſionsanſtalten gerichtet ſein. „ füßige Fräulein“ zur letzten Darſtellung. 
Die Geſellſchaft ſelbſt beſtand urſprünglich Die Mascagniſche Oper „Cavalleria rusticana“ 
aus aktiven Soldaten und batte den wohlthätigen hat auch bei der zweiten Aufführung einen durch⸗ 
Zweck, verarmte Mitglieder zu unterſtützen. Der ſchlagenden Erfolg davongetragen und dürfte ſich 
Name vererbte ſich daun auf einen, nach einer auch für die Folge als ſehr zugkräftig erweiſen 
Angabe 30 —40 Millionen ſtarken Geheimbund. — Im Bellevue ⸗Theater geht heute 
deſſen Kern ſich aus vielen Tauſeuden ſolcher Wilbrand's Luſtſpiel „Der Unterſtaatsſekretär“ 
Soldaten zuſammenſetzte, die durch die Beendi⸗ neu einſtudirt in Scene und debutirt darin Herr 


— 


gung der Taiping⸗Revolutiou beſchäftigungslos Paul Kirſtein aus Leipzig. Die erſte Rufftsrune) ’ 
tadet| 


geworben waren. — Lange Zeit bezogen dieſe au des Voß'ſchen Schauspiels „Schuldig“ 
Stelle des Soldes eine Art Penſion vom dama⸗ Sonntag ſtatt. 

ligen Vizekönig Tſeng⸗Kuo⸗Chu uu, die ſich auf * Schwurgericht. Sitzung vom 7. 
mindeſtens 100,000, nach einigen auf 600,000 Oktober. Anklage wider den Fiſchhändler Her⸗ 
Taels, alſo etwa 1°, Millionen Mark im Jahre maun Thu row aus Mönkebude wegen Mein⸗ 
belief. — Hiermit im . daun eides. Angeklagter war am 20. Dezember v. J. 
auch das Gerücht, Tſeng ſei ſelbſt Mitglied der in einer Klageſache wider den Fiſcher Wilhelm 
Kolao Oui geweſen; wohl in der Ueberzeugung, Stein vor dem Schöffengericht zu Ueckermünde 
daß die Einſtellung dieſer Unterſtützungen den als Zeuge, nachdem er Tags vorher wegen Trun⸗ 
Ausbruch von Unruhen zur Folge haben würde, keuheit als Zeuge unfähig war und, da er 24 
beautwortete er alle Mahnungen der Kaiſerin⸗ Stunden verhaftet wurde, der Termin erſt am 
Regentin, die Ausgaben einzuſchränken, damit, 20. Dezember ſtattfand. Th. hatte bereits fein 
dies ſei vollſtändig unmöglich. Tſeng ſtarb im Zeuguiß ausgeſagt und der Gerichtshof hatte fich 
November vorigen Jahres; der jetzige Gouver⸗ ſchou zur Berathung zurückgezogen, als die Herreu 
neur von Anhui, Sheng⸗Ping⸗cheng, der den einen wieder erſchienen und den Th. fragten, ob er be⸗ 
königlichen Poſten bis zur Ankunft des Nachfol⸗ reits vorbeſtraft ſei, worauf dieſer mit Ja ant⸗ 
gers verwaltete, ſetzte die Zahlungen fort und wortete und nach weiteren Fragen anſing, ſeine 
galt jo auch als Mitglied jener Geſellſchaft. — Strafen aufzuzählen. Da der Vorſitzende, wie 
Als daun am 29. April Lin⸗Kun⸗yi fein Amt als der Angeklagte heute ausſagt, eine Handbewegung 


Find aber ſchüchtern und beſcheiden. Sie gehören Vizelönig autrat, ſtellte er fie plötzlich ein, eine gemacht hat, aus welch letzterer entnahm, er 
zum Stamme der Wadigos; ihre Häuptlinge Maßnahme, die jedenfalls von den Kolao⸗Hui⸗Leuten brauche nicht weiter ſprechen, ſchwieg er, wäh⸗ 
Daß die Karten hier ganz vorgeſeben war, denn faſt unmittelbar darauf be⸗ 
ziemlicher gaunen die Unruhen. 


reud derſelbe außer der einen von ihm genaun⸗ 
h RT ten Strafe noch 4 Mal vorbeſtraft iſt. In ber 

Darüber, ob mehr Wahrſcheinlichkeit für Verſchweigung dieſer Strafen ſollte ein Meineid, 
oder gegen die Wiederlehr ähulicher Ausſchrei⸗ und zwar ein wiſſentlicher zu ſuchen ſein, wes⸗ 
tungen vorhanden iſt, gehen die Anſichten der halb ſich Th. heute vor dem Schwurgericht zu 
hieſigen Fremden vollſtändig aus einander; ein verantworten batte. Die Geſchworenen gaben 
Unmſtand, der hierbei weſeutlich ins Gewicht fällt, jedoch ihre Stimme auf ein Nichtſchuldig ſowohl 
iſt die Feindſchaft zwiſchen den Vizekönigen Li- des wiſſentlichen als des fahrläſſigen Meineids 
Hung⸗chaug und Lin⸗Kunhi oder in weiterem ab und jo wurde Angeklagter freigeſprochen. 
Sinne, zwiſchen den Angehörigen der beiden Pros * Auch in dieſem Jahre wurde das übliche 
Paar Stiefel auf dem Jahrmarkt geſtohlen. Der 
Dieb iſt bereits verhaftet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

baranftofenden Provinzen Kiangſu (Nanking und — Ein ausgezeichnetes Gedächtniß, auch für 
Shanghai) und Hupeh (Wuchang und Hankau) ganz unbedeutende Vorfälle, ſcheint der Kaiſer 
unter dem Hunan⸗Manne Lin ſtehen, werden die zu haben, wie folgender, vom „Chemnitzer 
beiden wichtigſten Königreiche, die nordöſtlichſten Tagbl.“ erzählte Fall beweiſt: Vor einigen Tagen 
Provinzen mit Peling und Tientſin und die ſüd⸗ wurde dem Oberpoſtaſſiſtenten Stüwe zu Chem⸗ 
lichen Kuang⸗tung und Kuaugſi mit Kanton durch nitz vom Kaiſer ein Glas mit ſilbernem Deckel, 
auf welchem das preußiſche Wappen eingravirt 
iſt, überſendet, und zwar als Erſatz für ein 
Glas, welches der Monarch als Prinz dem 5 
Herr 


Während die Provinz Auhui 


Der zwiſchen Li und Lin beſtehenden Geg⸗ 


während der Yaugtſe-⸗Unxuhen theils dam, zur Zeit, als Prinz Wilhelm als Premier⸗ 
lieutenant bei derſelben Kompagnie diente. Schul⸗ 
ter an Schulter ſtand Herr Stüwe als linker 
Flügelmann lange neben dem Prinzen, und ſo 
N , 1 lernte ihn dieſer wohl am beiten von den Leuten 
Lin⸗Miug-chuan, dem früheren wegen der Kompagnie kennen. Als eines Morgen! der 
jetzige Kaiſer zur Inſtruktionsſtunde auf Herrn 
Stüwes Stube kam, ſchloß der damalige Prinz 


Jetzt heißt es 


Gelingt der Sturz des Letzteren deſſen einem Seitenflügel Herr Stü be fein Triuk⸗ 
Dies fiel dabei herab, und 
der Prinz verſprach, Herrn Stüwe ein neues 
Glas zu kaufen. Der ſehr angeſtreugte Kom⸗ 
pagniedienſt hatte jedenfalls dazu beigetragen, die 
Sache in Vergeſſenheit zu bringen. Vor einiger 
Zeit erwähnte Oberſtlieutenant und Flügelaju⸗ 
tant von Keſſel, welcher ebenfalls zur ſelben Zeit 
als Premierlieutenant bei der 6. Kompagnie 
war, dem Kaiſer gegenüber den Namen Stüwe. 
Se. Majeſtät erinnerte ſich ſofort des damaligen 
Vorganges und überjandte Herrn Stüwe nach 
bald 15 Jahren zur Einlöſung feines Ver⸗ 
ſprecheus das oben erwähnte Deckelglaͤs. 


n 


dieſen Falle müßten aber auch die 


keinem Auhu⸗Führer zutraut, 


Zeutralregierung gegenübergetreten werden. 

Ein weſentlicher Faklor für den Ausbruch 
von Unruhen überhaupt wird in der ungünſtigen 
Witterung, zu lange währender Trockenheit ge⸗ 
funden, von der eine Hungersnoth erwartet 
wurde; der in den letzten Wochen gefallene Regen 
hat zwar in vielen Gegenden dem übrigen Ge⸗ 


Vankweſen. 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn Prioritäts⸗ 
ſicht auf eine erträgliche Reisernte wieder er- Ende Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt 
öffnet. von circa 5 pCt. bei der Auslooſung übernimmt 

Da jede Störung der Ordunng naturgemäß das Baulhaus Karl Neuburger, Berlin, 
durch Zulauf von außerhalb weſentlich ünter⸗ Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
11 September eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. | 
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Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,90, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,60. 
Feſt. Brodraffinade 1. ——. Brodraffi⸗ 
nade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 27,75. Gem. Melis 1. mit Faß 26,25. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Oktober 12,95 bez. u. B., per 
November 12,777, bez. u. B., per Dezember 
12,82 ½ bez. u. B., per Jauuar. März 13,00 


bez. u. B. — Stelig. 

Küln, 7. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen bieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 23.05, per März 22,70. 
Roggen hieſiger loko alter — —, neuer 23,25. 
fremder loko 25 75, per November 23,85, per 
März 22,85. Hafer hieſiger loko alter —, — 
neuer 14,25, fremder 17,00. RNRüböl loko 
64.0), per Oktober 63,10, per Mai 1892 
63,40. — Wetter: Bedeckt. 

amburg, 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 59,50, per Dezember 54,25, 
per März 53.00, ver Mai 53,50. — Unregelm. 

Hamburg, 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormitlagsbericht.] Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Oktober 12,87½¼, per Dezember 12,80, per März 
13,07 ½ per Mai 13,25. — Beil, 

Bert, 7. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per 
Heroſt 10.30 G., 10,32 B., per Frühjahr 1892 
10,61 G., 1063 B. Hafer per Herbſt 5,97 
G., 5.99 B., per Frühjahr (1892) 6,06 ©, 
6,08 B. Ma is per Mai⸗Juni 1892 5,59 G., 
5,61 B. Kohlraps per Seplember-⸗Oltober 
G., —,— B. — Welter: Schön. 

Paris, 7. Oktober. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl beh., per Oltober 
60,30, per November 61,10, per November⸗ 
Februar 61,90, per Jauuar-April 63,00, — 
Spiritus beh., per Oktober 39,00, per 
November 38,75, per November⸗Dezember 40,00 
per Januar⸗April 41,50. — Wetter: Veränderl. 

Havre, 7. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Sautos per Oktober 79.00, per Dezember 67,50, 
per März 67,00. — Kaum behauptet. r 
London, 7. Oktober, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ruhig, jedoch Weizen allgemein feſter. 
Mehl feſt. Hafer feſt, jedoch ruhiger. Uebriges 
ſtetig. Wetter: Regenſchauer. N 

Fremde Zufuhren: Weizen 8760, Gerſte 
1920, Hafer 24,990. N 

London, 7. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 16 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands 50 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 
91 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 23 Lit. 15 Sh. 
— d. Blei 12 fir. 5 Sh. — d. Rohr 
eiſen. Mixed numbres warrants 47 Sh. — d. 

Glasgow, 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
5 Miu. Roheiſeu. Mixed numbres wur 
rants 47 Sh. 1½ d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 7. Olteber. Die geſtrige Zeichnung 
der ruſſiſchen Anleihe bei dem Credit Foncier iſt, 
ſoweit ermittelt, mehr als dreimal gezeichnet. 
Die Zahl der Zeichner überſteigt 400,000, große 
Zeichnungsbeträge ſollen ſtufenweiſe bis um 80 
Prozent reduzirt werden. 

Petersburg, 7. Oktober. Die Journale 
bezeichnen die Liebenswürdigkeit des öſterreichi⸗ 
ſchen Militärs bei der Enthüllung des Denkmals 
in Melk als ein neues Friedensſymptom und ber 
merken, daß keine Regierung jetzt an einen Krieg 
denke. 5 


Letzte Nachrichten. 

Fru nkfurt a. M., 7. Oktober. In der 
eleltriſchen Ausſlellung erreichte heute Abend nach 
8 Uhr die Zahl der Eintrütsgeld entrichtenden 
Beſucher die volle erſte Million. Der Ber 
treffende, das zehute Hunderttauſend ſchließende 
Beſucher war ein Jäzer von einem in Kolmar 
ſtehenden Jägerbataillon, denn lebhafte Ovatienen 
bereitet wurden. 

Stuttgart, 7. Oktober. Der „Staatsanzei⸗ 


- 


U 


ger für Würtemberg“ veröffentlicht folgendes Te⸗ 


legramm Sr. Majeſtät des Kaiſers an Se. Mar 
jeſtät den König Wilhelm: 

„Tief erſchüttert durch die Todesnachricht 
beeile Ich Mich, Dir, Deiner Gemahlin und 
Deinem geſammten Volke Meine aufrichtigſte 
Theilnahme auszudrücken. Einer der Mitjtifter 
des deutſchen Reiches und Mitgenoſſe Meines 
jheuren Großvaters iſt dahin. Ich komme 
perſönlich, Meinen Antheil an der Trauer 
Würtembergs zu bethätigen. Mögeſt Du in 
Deinem neuen Amt mit Gottes Beiſtand für 
Dein Volk und Uuſer deutſches Vaterland ein 
Segen ſein. Meiner wärmſten e und 
inni Zuneir i eit ficher. 
innigſten Zuneigung biſt Du alle e 

„Die Worte, welche Du an Mich gerichtet 
Haft, haben Meinem ſchwer gebeugten Herzen un⸗ 
endlich wohlgethan. Ich bin Mir der großen 


1 
Verautwortung, welche Gott Mir auferlegt hat, 


bewußt und hoffe, Mein Amt mit ſeiner Hülfe 
zum Wohl des gemeinſamen deutſchen Vaterlan⸗ 
des wie Meines Landes ausfüllen. Ich fühle 
Mich geſtärkt durch die wohlwellenden Geſinnun⸗ 
gen, welche Du Mir wie immer ſo auch jetzt 
kund giebſt. Aus tieffter Ueberzeugung ſtehe Ich, 
wie ſeit Jahren als Glied der preußiſchen Armee 
zu dieſer, jetzt als deutſcher Regent feſt und treu 
zu Kaiſer und Reich. Wilhelm.“ 


NE el 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, 8. Oktober. 

„Nachts etwas wärmeres, am Tage etwas 
kühleres, vorher wolkiges Wetter mit leichten 


Regenfällen und mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen 


inden. 
. rt 


2 ſtand. 
afer! 122) 


Dresden, 6. Oltober — 


Elb f 
Rn Oktober 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. 


Seit dem 1. Ja. treide nicht mehr nützen können, aber die Aus: Obligationen La. B. Die nächſte Ziehung findet . 1,14 Meler. — Uunſtrut bei Straußfurt, 


6. Ottober + 1,12 Meter. — Oder bei 
Breslau, 6. Oktober, Oberpegel ＋. 4.83 
Meter, Unterpegel — 0,24 Meter. — Warthe 
bei Poſen, 6. Oktober, + 0,96 Meter. 
Netze bei Uſch, 5. Oktober + 1,36 Meter. 


Kr ne = I AT RE, m * . 5 * . 1 en 1 = 0 Lig ur 1 f 1 
4 5 JJC „F U h , ann 22, Bl 0 en 0 


Berlin, den 7. Oktober 1891. 


Deutſche Fonds, Pfand und Mentenbriefe. 


Schl.-Hlſt.⸗ Bid ½% —.— 
Weſtfäliſch. do. 4% 101,50 8 
do. d FL 


9. Big —,— 
Weflpr. ritterſch. 3 % 94,80 bo 


Deutſche Anl, 4% 105,50 5 
do. do. 81 
Pr. Conſol. Aul. 4% 
do. do. 3, 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,006 
do. 0. . 
Pr. Staateſchuld. 34% 99.90 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 317% 95 50 b 
do. do 314% —— 
do. do. neue 3½¼% 95,50 b 
Weſtpe. Pr.-Obl. 313% —.— 
Berliner Pfdbr. 5% 1240 
do. do. 4 108 90 b 
do. do. 4% 
do. do. 31 % 96,0 9 
Kur. u. Neumärk. 315% 99 0 G 
do. neue a 2% 95 40 b 


do. 40 — 
Landſch. C.-Pfdör . 4% 102, 
do. 31.4% 85 


102.50 8 


do. do. —.— 
Poſenſche do. 

do. do. 3% 94, 70 U 
Sächſiſche do. 4% —— 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 161 75 0 


2% 97,99 9 
105,25 6% 
n % 98,00 B 


31% 95,60 wi 
0, 


aunover. Rtbr. 4% 
Veſt⸗Naff. do. 4% 

ur- u. Neumark. 4% 
Lauenburg. Ntbr. 4% 
Pommerſche do. 4% 
Poſenſche do. 
Preußiſche do. 


Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſchen % Eiſen⸗ 
bahn⸗Auleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats ; 
Anteihe v. 1886 3% 


„ 


102 10 0 
101, T0 G 
104,60 8 
83 


25 
Hamburg. Reute 3¼% 94,0 68 


do. amort. 


Staats- Auleiheg % 93 70 6 
Pr. Pram.⸗Aul. 3/1560 


4˙% 100.4% 0 Bayer. Präm.⸗Aul. 4% 138 10 b 


Cotn-Mind.Pr.⸗-A3½%% 10 00 b 


Metutuger 7 Guld.⸗ 
Looſe 


freude Fonds. 
Mum. St.⸗A. Obi. 5% 10, 50 b 


Argentiniſche Ant. % 
Bukareſt. Stadt- A. 5% 
Buen.⸗Aireschld.⸗ 
Auleihe 5% 
Soyntiise Aul. 3% 
o. do. 31 % 89310 
Italieniſche diente 5) 89 5 0 
Mexicau. Anleihe 6% 8 %% B 
do. do. 20 V. St.6% 9% b 
Newy.Stadt.⸗Anl.7% —.— 
do. do. 6 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 
do. Papier⸗R. 4% —, 
do. do. 5% 88 9 b 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4 %% 78 v0 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 118 75 b 
do. Cred. 100 1858 — 
do. 1860ervooſes % 
do. 18tgervoeſe — 
Mum. St. -A. — 6. 2% 


40105 
HG 


32,00 8 


91.00 9 


818.006 
1049 


18 
do. do. 18725% 
do 


822908 | 
110 25 bh un 


do. do. amortd. 5% 


Muff co. Anl. 1871 6% 

do. 1880 4% 
do. do. 1887 4% 
vo. Goldrente 6% 


2108 


98 90 9 


104,00 68 


do. do. 188 Aftpfl.5 % 1025 8 


do. (2Orient) 18785 % 
do. Präut.⸗A.1864 5% 
do. do. 1860 5% 


do Vodener neue 4 %% i% * 


Serb. Gold⸗Pidb. 5%ĩ 
do. Meute 3% 
do. do. neue 5%ĩ 

Ungariſche Gold⸗ 
Meute 

ariſchePapier⸗ 
ſteute 5% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin-vüldeg 
Fraukf. Güterd. 
Lübed⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawta 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4, 


4% 
4% 
4% 147255 
110 60 b 

14 75 0 


150808 
7410 b 


Yo 2 
Stargard⸗Poſen 4½% 102.00 0 [Warſchau⸗ Ter. 
96 —.— do. 


Amſterd.⸗Rottd. 4 
Valliſche ki 3% 


49,50 b G Cux⸗Bodendach 
815 b 


| 


Gal. Carl⸗Lud. 
Golthardbahn 42 
It. Mittelm⸗B. 4% 
Kursk⸗Kiew 5% 


4% 


do. Novdwd, 5% 
do, Lit. B. Elbth. 4% 


6% 
Wien 4% 


Eifenbahr- Stamm Prioritäten, 


Altdamm⸗Lolderg ; ; 
Wtarb.⸗Wilawlaa 1 
Oſipreubiſche Südbahn: 


157 75 b 
147 5 


5 


90 00 
87 10 6 


4% 224095 


88 90 
129857 
210 3 


92 5b 


31.0 % Südoſt. (Lomb.) 4% 4, 1% 5 


97,256 
sivuoh 


Eijenbahr-YPrioritäts-DObligationen, 


Bergiſch⸗Märliſch 
3 A. B. 
Kölns ind. 4 Em. 4d —.— 
* TEN —.— 
Magd.⸗Halbſt. 734% —— 
do. Leipzig Lit. 4. 4% 
do. Lit. h. 4% —— 
Oberſchleſ. 1t.b.3 % —— 
do. Lit. b. 4% —— 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 
Saalbahn I 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4% — — 
Wotthardb.4.Ser.5% 101 AI f 
do. conv. 4% 10,0% 
Kronprinz⸗MNudolf⸗ 
ohn . . 49 
Ker prinz⸗Salz⸗ 
te mmergut 
Dei. Frauz⸗Std. 


alte gar. 
Dey. 1 


82168 
99,50 5 
23808 
78 80 2 
80 90 G 
100 v0 8 
10%⁰ẽ, 
62.90 


4% 


1885 gar. 
Def. Ergänzunge⸗ 
netz gar. 8 
Oeſt.Framz⸗ Stab. 5% 
to. do. Gold⸗ Gr. 4%ã 
Siüdöſt. Vahn 
(Lob.) . 3% 
Ungariſche Oſtd. 
1 (Staatsobl.) 5/0 —.— 
do. do. g. 59 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Live 
C 
sbärk.⸗Krementſch. 9. 5 7 — 
do. do. Liv. St.9% —— 


3½% 90 25 b 


Gr R fi. Eiſend.g 3% 
Jelegerwel gar. 5% 
JeleßWerddeſch a. 4% 
Iwangorod⸗ 

Dobr. gar. 4% 
Hozlow⸗Woroneſch 

gar. 4% 
Kürst⸗Chartow 9.5% 

do. Chark.-Aſor 

Oblig. 
Kurst⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5 % 
Mosco⸗Ytjaſan 4% 
do. . 9.5% 
Orel⸗Griaſy 

(Oblig.) . 4% 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
btjaſcht⸗Morczans! 

gar. 5% 
Mybinst⸗Bologyes 
Schuja⸗Ivauowo 

gar +» 
Ruf. Südweſi⸗ 

bahn gar. 4% 
Trauskaukaſiſch.g.3 % 
Warſchau⸗Teres⸗ 

pol — 5 
Warſchau⸗ 

2. Ewiffton 4% 
3 gar. 22 
Zarstoe⸗Selo 
Hlortpermacificht.6% 
Oregon Wailwap 

ue. PN 


Hupotllekeu⸗Certiſicate. 
Pr. B. Lr. Ser. 7. 
8. 9 (rz. 100) 4% 10 10 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 160,70 6 


Diſch Grund- fd. 
ee 1 . 94.40 9 
Grund⸗Pld. 
. ? ee 47506 
ö nd⸗Pfd. 
2 Ar . . 84 % 91 50 0 
Otſch. Grundſch.⸗ 
Meal⸗Oblig. 
Oiſch. Hp.⸗V. Pf. 
L 21 IR 
do. do. do. 4% 
do. do. conv. 4% 
en c. 1 
8 8 a 93,10 G 
m.⸗Hyp.⸗B. 1. 
un. iD): a 


110758 


% 101,006 


1011066 
101,00. 0% 


Pr. Sentrd. fd. 
35 5% 


(rz. 120) . 
do. do. 6. (rz. 1100 5% 
do d 


er. 
(rz. 100) 4% 


. 110) 
do. do. (xz. 110) 412% 
0 


3 
—.— 


98 30 6 
89.00 


90 00 b 
90 90 B 
97505 
Pouch 
93 


89 g 


95 90 b 
90 80 


92.60 


9% 100,506 


37 00 b 
91 90 * 
9162 
109,50 b 


9³ 00 


— — 


. do. 1 
do. n 92.30 60 
k B. 1. 
4 ½%114 0 0 


i12 30 » 
101 10 b 


. ü 95. u b 
do. „Vers. 
karte. . 413%100,00 @ 


ee 
* Hypoth. 


Stett. Nat.⸗Vop. 


100.0 09 


th. 
for. (1db. 9004 = 


Er. GW. — — 
vo. do. (cb 110) 47610 80 6@ 


do. (rz. 110) 4% 


Bauf- Papiere. 


. 8. u. 
Bo. 4% 1014066 
. U. 
4 00). 4% 101 40 b 
weder. untündb. x 5 
G5. 11% „ 50% 112 76 U 
do. Ser. 8. 5. 
(v3. 100) & 
Div. p. 1890 


Bt. Spr.⸗Urd. B. — 


erlinerkaſſenver. 8½ 195.10 0 
* andelsgeſ. / 188.10 50 


do. Prob- I % —— 
Breol. Disc. Deras 4 du b 
Darmstädter Baut 132 10 b 
Denifbe Vaul 10 147 5% b 


Berzelius Vergw. 12 128 50 
Bochum. Bgw. A. 
do. Guüßſiſad. — 119905 
Bonifacius 
Boruſſta Bergw. 
Donners march. 
Dortmunder St.- 


70 20 U B 


13'117 30 b 

— 13,25 b 1 

6 77002 Louise Tiefbau — - 
Wär 


61,10 & 


Disch. Genoflenſch. — 


Didc.⸗Command. 11 
Dresdner Baut 10 
Nationalbank 8 
Pomm. Pop. conv. 6 
Fr. CLentr. Bod. 10 
Iteichsbauk 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Vorker Bergw. — 9 


do. conv. — 
do. St.⸗Pr. — 
’ 10 


Lane 
ön.« u. Laurah. — 
k.⸗Weſil. 


9. 20 b 


3 do. 
„ 6% 107 00 & do. do. (cz 100 4% 8 6% 


120,00 b 
175,46 5 
136 20 5 
112,20 U 
106,60 6 
14% 0 * 


8% 142,45 6 


f a * 
Pr. L. A. 6 6 o Oberſcgl ese, 8% 67 1 0 
Half ere, — 140 c bc Et. 8115 0e U 
kerle a“ 100 0 
Anduſlrie-Vaplere. 
— — Dam. Oelmühle 6 125 50 
Adler wraneret, 9 3 00 8 Deſſauer Gas 10 158 00 82 
Abreng e do. 14 20 % Nobel Hyn. Truſt 4 13990 6% 
Böhmisch do. 0 5796 G.⸗F.Harb.⸗Wien — 24.00 @ 
521. do. 1 62.0% [Löwe u. Co. PR 7 2 
do. Magd. Gas⸗Geſ. 7 —.— 
Lal do. 4 12.50% Goel, (cons — 128.50 v 
Bredow. Zuckerf. — 642569) ZE. do. Guders) — 162,00 68 
1 veinrſchsbak 6 dl % 8 Grmonwerke — 1447558 
5 Leopolbshall - 77.156 | E| Haueſche 28 910 00 9 
Oranienburg 2 88, 9 [ Partmaun — 11882 
do. St.⸗Pr 7½ 966069) 8 Yon conv. 6 377882 
5 Schering 19 251 0% bc 3 Schwartztopf. — 231.75 
8 Staßfurter — 1253505 / St.Pule. L. B. 8 108 28 
union 12 116008 | Nerdd. Lloyd 7 112 60 
Brauer. Elyfiun 8 —.— Wilhelmshütte — 70, . 
e e eee Mens 
F. 1 —.— „B. Cemeutf. 2 
WB. e 20 —— | Etral.Spieltart. — 85.008 
St. Gb. v. Did. 30 221,006 Gr. Pferdeb . 12846 0 0 
St. Walzm.⸗Act. 30 — — . 7 — 
El. Dane G. 1 N. El. Daupf⸗s. 2 NO 


. Geſellſchaften. 
Berſicherungs⸗ 40 1110 00 


Uachen⸗Wiüuch. 459 „0% 00 och Magd. Feuer 206 4010,00 50 
* . Muückv. 


Berl ner Feuer. 158 2700, 
do. Vd. u. W. L. 120 


1721,54298.00 U 


Germania 


45 


Preuß. Leden 97,5 


970 0 
6% DB 


i Fr. Nat.⸗B. St. 66 111000 85 
Toter ge = = Wrovidentia gr 
Sibeefeid. ö. Bun Turingia 140 —.— 

Bank⸗Discont. ey 
Reichsbank 4, Lombard 4½ 5 ‘ 
Wrivatdiscont 2, © BR inne 
8 1 168.20 b 
Wen de : : „ 
Belg. Plätze 8 Tage a 1) 80,25 & 

F 31% 1990 & 
Gordon 8 Tage 1 1 a2 ar 99 20,325 6 

n Sa 20,195. b 
Ma Eon. ee 804% 6 

de. 2 Mena „ 1 „ : 8% 2900 5 
Wien Oeſterr⸗W. 8 Tage. 444% 173,50 
do. 2 Monat 2 * „ 7 3 
Schweiz, Pläße 10 Tage 40 or 
Kraltentfihe Plätze 10 Tage: 510% x 7 9 
Wai 3 Wochen 22 ah 

o. 8 Monat 9 8 
Warſchau 8 Tage 60% 1 366 6 


Gold- und Papiergeld. 


Ducaten per Stua 


Engl. Banknotenk 


—— —— 
20 31 Franz. Banknoten 80.45 0 
0 Franc per Sts 1612 & | Deſterr.Bantnoten 173,85 5 
Dale 4.1775 G.] Ruſſ. Noten 31310 6 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


45) Nachdruck verboten. 

Sie lauſchte der Erzäblung des harmloſen 
Kindes mit geheimem Zähneknirſchen; in dieſem 
Augenblick nahm ein Dämon von ihrer Seele 
Beſitz, der Dämon des Rachedurſtes. Da war 
ein Geſchöpf, welches die Urſache geweſen, daß 
ſie alles eingebüßt, was ihr theuer. Es iſt 


Lieber oder de Brian hat ein furchtbares Ver⸗ 
brechen zu begehen verſucht und die beiden 
Männer, um welche ſie trauert, ſind Mitſchuldige. 
Gleichviel — hier iſt ein Gegenſtand, auf den 
die Unſumme von Haß und Verzweiflung ſich 
mit einem Schein von Berechtigung entladen 
darf. Das Blut ſchoß ihr in den Kopf, blendete 
ihr die Augen. 

„Ich werde dies Mädchen vernichten.“ 

Sie warf Ora einen langen ſtarren Blick zu 
und ging ſchweigend in das Haus und auf ihr 
Zimmer. Hier ſetzte ſich 
brütete. 


Auf jeden Fall mußte ſie ſich hier zu halten 
ſuchen. Sie liebte ihren Gatten beiß und leiden⸗ 
ſchaftlich, ſie liebte ibn, wie die Tigerin den 
Tiger liebt, und wie eine Tigerin wollte ſie ſich 
unn auch an denen rächen, die ihn ihr geraubt 
hatten und den Bruder dazu. Mit zuſammen⸗ 
gebiſſenen Zähnen blickte ſie zu einer an der 
Wand häugenden Reitgerte empor. Sie ſtand 
auf, langte dieſelbe herab und that damit einige 
Luft. Ihr Auge 

Wenn nicht alles 


ſie nieder und 


pfeifende Hiebe durch die 
leuchtete in wildem Triumph. 


— 


wahr: Dies Kind hat nicht gewußt, was es ſchon ſehr ſtämmiges Mädchen war und obgleich 
that; es iſt wahr: dieſe Louiſe Tournay Zorn über dieſe ſchmachvolle Behaudlung 


ne tauſchte, dann war Ora von jetzt an in ihrer 
Gewalt, dieſe aber ſollte das Kind kennen lernen, 
wenn es zum erſten Male dieſe Gerte zu fühlen 
bekäme. Sie wird ſich die Erlaubniß zu dieſer 
Behandlung Oras ſchaffen, ſie gelobt es, und 
ſie fol dieſelbe bei der geringiten Widerſetzlich⸗ 
keit erfahren. Das würde der Anfang der Ab- 
rechnung mit denen ſein, die ein ſolches Unglück 
über ſie gebracht hatten. 

Als am nächſten Morgen das Fräulein von 
Brian das Privatzimmer Plateffs betrat, geſchah 
dies in dem Augenblicke, wo derſelbe der 
Dienerin Waſſiliſſa ein Paar ſchallende Ohr⸗ 
ſeigen verſetzte, weil dieſelbe unvorſichtiger Weiſe 
er koſtbare Vaſe herabgeſtoßen und zerbrochen 
hatte. 
Obgleich Waſſiliſſa ein für ihre ſechzehn Jahre 


ihr die Röthe ins Geſicht und Thränen in die 

Augen trieb, ſo nahm ſie dennoch die Züchtigung 

ruhig hin; ihre Eltern und Voreltern waren 

Jahrhunderte laug Leibeigene geweſen und ſo lag 

91 ſtumpfe Unterwürfi;feit angeerbt in ihrem 
lute 

Platoff wollte eben zum dritten Mal die Hand 
erheben, als Ora mit ſchnellem Sprung im 
Zimmer erſchien. Sie hatte von draußen die 
Mißhandlung ihrer geliebten Waſſiliſſa geſehen 
und war zu deren Beiſtand herbeigeeilt. 

In ihren großen blauen Augen blitzte zorn⸗ 
müthige Entrüſtung, als ſie erhobenen Armes 
zwiſchen ihren Onkel und die Dienerin trat. 

„Wage es nicht, meine Milchſchweſter noch 
einmal anzurühren!“ rief ſie. „Wie darfſt Du 
Dich unterſtehen, meine Waſſiliſſa, die ich lieb 
habe, zu ſchlagen ? 
Mann!“ 

Sie ſtaud bei dieſen Worten ſtolz und 
hoch aufgerichtet vor dem zurücktretenden Fürſten, 
ſich beſonders 

Mann“ 


Pfui, Du grauſamer, alter 


der 
„alter 
fühlte. 


durch die Bezeichnung 
unangenehm 


höchſt berührt 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 


find verſiegelt bis zum 19. Oktober 1891, Vorm. 11 Uhr, 


an uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 


unberückſichtigt. Zuſchlansfriſt 14 Tage. Bedingungen 2c. 5 


find gegen portofreie Einſendung von 0.50 % und Be⸗ 
ſtellgeld auch in 10 F unn 5, H⸗Poſtfreimarken vom 
Büreau⸗Vorſteher KN hier 
beziehen. 

Stettin, den 30. September 1891. 
Königliches Eiſenvahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 

Stettin, den 29. September 1891. 
Bekanntmachung. 
Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Wohnung 
Nr. 19, zwei Treppen, frei geworden. 


Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder einzeln] 


ſtehende Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht 
nach der Städte-Ordnung von 1808 beſitzen oder 10 
Jahre lang die Gemeinde⸗Steuern bezahlt haben, be⸗ 
ziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen, und 
dies Benefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 15. Oktober d. J. ei 
ſchriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 


Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Programm der Stettiner Leſtwoche 
vom 5. bis 8. Oktober 1891. 
3 ame N den 8. Oktober. 
echſte Jahresverſammlung der pommerſchen 
Miſſionskonferenz. e on 
(Vorſitzender: Konſiſtorialpräſideut Dr. Richter.) 
Morgens 9 Uhr: Morgenandacht: Sup. Vogel⸗Wollin. 
„ 9½ Uhr: D, Grundemann: „Ueber die 
Selbſtverleuguung in der Miffton 
nach eigenen Beobachtungen auf den 
indiſchen Miſſionsfeldern.“ 
Sup. Petrich⸗Gartz: Jahresbericht. 
P. Sauberzweig Schmidt⸗Zaatzke: 
Die Veranſchaulichung der Miſ⸗ 
ſion“, ein Beitrag zur Mehrung 
der Miſſionskenntniß und Liebe 
(mit Demouſtrationen). 


einſchließlich 


Nachm. 4 Uhr: Kouftituirende Verſammlung des pom. 


Kirchengeſangvereins (P. Lüpke). Die 
Verſammlungen finden im „Konzert⸗ 
hauſe“ ſtatt. 


Wohne jetzt 
kleine Domſtraße 10. 


Dr. Adler, 
„Spezialarzt für Ohren-, Hals: und 
Naſenleiden. ö 


weners POStschule Alettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
ſchule bee ace Tüchtige 1 
Fachlehrer. Gründl. Durchbildung für die Tauer, 
anch im Poſt⸗ u. Telegraphenweſen. Gute u billige 
Penſion im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 


Die Lieferung von 250 malle Hart- und Mittelbrand⸗ 5 
Mauerſteinen ſoll vergeben werden. Angebote mit der |E 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Mauerſteinen“ ] 

Karlſtr. Nr. 1, zu 


... —-„¼—j .. —— ͤkſ:TTsrð—.r —  - > nenn 
er N Node 0 . — m; — 
52 u L 8 N 1 


imäntel für jedes 


für jeden Preis. 


zu verkaufen. 


Näh. d. Poſtſekretär a. D. V eber, Dir., Deutſcheſtr. 12 m 


Höhere Töchterſchule 


gr. Wollweberſtr. 51. 


Der Unterricht des Wiuterhalbjahres beginnt am 15. 5 
Oktober. Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen | 


bin ich täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr bereit. Penſion 0 8 


für Auswärtige. ; 
Dr. Wegener. 


Klavier: und Theorie⸗ = 


Unterricht ertheilt 
Eduard Behm, Bunenhagen- 


raſſe 4, II. 


„Höhere Mäͤdchenſchule“, 6 


Krouprinzeuſtraße 21. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. An⸗ 5 


meldungen u ich täglich von 11—1 Uhr entgegen, 
n Katharine Wol, 


FU m 
J. Brandt & P. V. v. Nawrockl 


4 __Benlim W. Friedrichstr. 78 


Ortsverein Stettiner Konditoren. 


T 


Donnerſtag, den 8. Oktober, 
des Reichsgartens Th. Jae 


Kränzchen. 


Genoſſen und Freunde ladet ein, Einf hrungen ges 
ſtattet. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource, 
Sonnabend, den 10. nz er., Abends ½9 


Uhr in der Philharmonie, Iller: 


Theater. 
Nachdem: 


Kränzchen. "RE 


Einführungen geſtattet. 


. Bi 


Abends 8 Uhr im Saale 
de: . 


Geöffnet 


e . 
Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 46 18, II. Kajüte / 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, b 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe-Verlehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Bi ed. Christ. Gribel. 


zu Spottpreisen, resp. 


nung 


Rundreiſe⸗ Fahrkarten 


„Aber, liebe Ora“, entgegnete er beſchwichtigend, 
„Du weißt ſicherlich nicht, daß Deine Waſſiliſſa 
eine meiner ſchönen Vaſen zerbrochen hat; 0 


ſchau nur hin. Sie iſt ein träges, unachtſames 
Geſchöpf und hat ihre Strafe nur der Verwöh⸗ 


„Ich bitte um Verzeihung, Fräulein von 
Brian“, lächelte er. „Und doch, wenn ich nicht 
irre, ſo ſind dergleichen ſtarke Ausdrücke Ihnen 
wohl nicht ganz ungewohnt. Die Schweizer 


fluchen ja alle und beſonders die Athleten. 


nung zuzuſchreiben, die fie von Dir erfährt.“ Ich habe das oft im Zirkus mit auge 
Bei dieſen letzten Worten hatte feine Rede hört.“ : 

einen boshaften und hämiſchen Ton ange-] Das Fräulein von Brian wurde zuerſt 
nommen. dunkelrotb, dann aber leichenblaß; ſie ging dicht 


„Was ſagteſt Du da?“ rief Ora laut und au den Fürſten heran und ſagte leiſe: 


ſcharf. „Eine von Deinen Vaſen? Du haſt 


hier keine Vaſen! 


nicht Deine! Waſſiliſſa, Du kaunſt auch die Sagen Sie mir kurz, 


„Sie keunen mein Geheimniß — ich bitte 


Es find meine Vaſen und Sie, mich mit demſelben nicht zu verſpotten. 


ſoll ich gehen oder 


andere noch in Trümmer werfen, wenn Du bleiben?“ 


willſt! Ich erlaube es Dir, denn alles was 
hier iſt, iſt mein Eigenthum! Du kannſt da⸗ 
mit machen, was Du willſt, denn Du biſt keine 
Leibeigene mehr, Du biſt frei, ſo frei, wie ich 
und wie der alte Mann da, und wie das Fräu⸗ 
lein von Brian! Papa hat mir erzählt, als er 
noch lebte, daß jetzt jeder Ruſſe frei ſei. Hörſt 
Du? Und nun geh' und zerbrich auch noch die 
andere Vaſe dort! Ich befehle es Dir! Waſſi⸗ 
liſſa, nimm die Vaſe und wirf ſie meinem 
Onkel vor die Füße! Du willſt nicht? Nun 
gut, daun thue ich's!“ 

Sie ſpraug auf die Vaſe zu und ſtieß dieſelbe 


von ihrem Poſtament, ſo daß ſie auf den Fuß⸗ 


boden in Scherben zerbrach. Dann eilte ſie 
laut aufweinend aus dem Zimmer, welches 
Waſſiliſſa klugerweiſe ſchon vorher verlaſſen 
hatte. 


Platoff muſterte ſie lächelnden Blickes und 


daun antwortete er: 


„Bleiben!“ 
„Und ſoll ich Vollmacht haben zur Erziehung 


8 — 

„Des kleinen Satans! Jawohl!“ rief der 
alte Lebemann heftig. 
in meinem Sinne arbeiten wollen. Ora iſt at 
ein halberwachſeues Mädchen, voll von albernen 
Ideen ſowohl über ihre eigene Freiheit und Uns 
abhängigkeit, als auch über die Bevölkerung Ruß⸗ 
lands im allgemeinen. Sie hat eine frühzeitig 
entwickelte Neigung zum Grübeln und Philoſo⸗ 
phiren, ein Erbtyeil ihres Vaters, und dies iſt 
eine Geiſtesrichtung. ie azu angethan iſt, ſie 
ſpäter in allerlei Schwu rigkeiten zu verwickeln. 
Bisher iſt von Ihrer Erziehungsmethode nichts 
zu merken geweſen, mein liebes Fräulein, doch 


Der Fürſt und die Gouveruante ſchauten das iſt wohl durch den Einfluß des Vaters zu 


einander an. Sie befanden ſich jetzt allein. 


erklären. Jetzt aber gebe ich Ihnen jede Voll⸗ 


Nach einer längeren Pauſe warf Platoff einen macht — peitſchen Sie das Mädchen, bis ſie vor 


Blick auf die am Boden liegenden Vaſen⸗ 
ſcherben. 
„Da ſind 


Fluche. 


Gleich darauf aber wendete er ſich mit über⸗ 
triebener Höflichkeit an die Dame. 


Gesch 


Wegen kurz bevorstehender Auflösung unseres Damen - Confections- 
Geschäfts verkau/en wir die noch in enormer Auswahl am Lager befindlichen 
wirklich gediegenen Wintermantel wie: 
 Paletots, Griechen, Pellerinen, 
Jackets, Visites, Radmäntel, mit 
Seid, Woll. und Pelzfutter (ca. 30 œleg. Plüsch- 
Mäntel und wWatterte Mäntel) u s. v. 


zu jedem annehmbaren Gebot. 


. Te Pre 


Ihnen zittert!“ 
Aus dieſen Worten erſah das Fräulein von 


ein paar Hundert Rubel zum Brian, daß fie mehr Glück hatte, als fie zu 
Teufel gegangen!“ fagte er mit einem brutalen boffen gewagt. Etwas von 


den Abſichten des 
Grafen dämmerte in ihr auf. Es war ein Ver⸗ 
bündeter. 

„Ich habe einen andern und vielleicht noch 


veſſeren Ran mit der Komteſſe“, ſagte ſie. „Sie 


darf mich nicht fürchten.“ 
Der Fürſt ſchaute ſie erwartungsvoll au. 


„Ich will ſie ſo erziehen, daß ſie mich liebt 


und mir unbedingt vertraut.“ 

„Der Teufel wollen Sie!“ a 

„Denn nur auf dieſe Weiſe kann ich aus ihr 
ein Weib nach meinem Sinne machen.“ 

Bei dieſen Worten leuchteten die Augen der 
Gouvernante in unheimlichem Feuer. 

Jetzt hatte Platoff ſie verſtanden. 

„Recht ſo“, nickte er mit boshaftem Grinſen, 
„recht ſo! Handeln Sie gauz nach Ihrem Er⸗ 
meſſen, ich ſehe, daß ich mich in Ihnen nicht 
getäufcht habe. Erziehen Sie s Mädchen ſo, 
daß fie ſich bei dem erſten Sa nat, den fie in 
das Leben unſerer ruſſiſchen Geſellſchaft hinein⸗ 
thut, den Hals brechen muß. Erziehen Sie ſie 
liberal, verſtehen Sie mich? Liberal! Dann 
macht ſich das Weitere von ſelbſt.“ 

Er ſtieß ein häßliches Lachen aus, in welches 


„Das heißt, wenn Sie die Gouvernante einſtimmte. — — — 


Der in dieſer Weiſe feſtgeſetzte Erziehungs⸗ 
plan der Komteſſe Ora Lapuſchkin wurde wäh⸗ 
reud der folgenden Jahre mit raffinirteſter Be⸗ 
rechnung zur Ausführung gebracht. 

Zwei Jahre waren vergangen, als der Vetter 
derſelben, Dimitri Mentſchikoff, nach Tula kam, 
um ſeiner Verlobten einen Beſuch abzuſtatten. 


Der vorzeitige Tod des Generals hatte den Plan 


deſſelben, dieſes Verlöbniß aufzulöſen, nicht zur 
Ausführung gelangen laſſen. Mentſchikoff er⸗ 
ſchien und erkannte auf den erſten Blick in 
Margarethe von Brian, der Gouvernante ſeiner 
Verlobten, das Blumenmädchen vom Jardin 
d'Acclimatation zu Paris. 


(Fortſetzung folgt.) 


* 


e. 
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nur annehmbare Gebot. 


Kohlmarkt 5. 


Unsere fast neue Geschäfts-Einrichting und Schaufensterbeleuchtung ist sehr hillie 


der 


| | 
A. Goerke'ſchen Bonkursmalle 


Kömigschorpassage 2. 


Die großen Beſtände des gerichtlich taxirten Schuhzeugs 
werden ſchleunigſt zu enorm billigen Preiſen verkauft. 


f 


0 
5 
4 


Zichumg 


Hoflieferant, WW 


na 


Die noch am Lager befindlichen, streng modernen Regen- 


Vorjährige Wintermäntel, Visites, Jacketis ete. 


BRadschewski & Co. 


Sucht 


DIA 


bei Wiesbaden. Sh günstig) 


a Harpitreffer: 1500 ®, 3000, 3009,3 wal 1000M.=-360009M. . 


Auf 10 Loose ein Freiloos, Ueberall zu haben bei den Loosverkäufern oder von F. de Fallois, 
iesbaden. Reichsbank-Gfro-Conto. 


Malkr-Fachſchule in Voſtock iA 


Kurſus vom 1. November bis 30. März. 

N Proſpecte gratis und franco. 
Auskunft ertheilt Ernst 
Wokrenterſtraße 9. 


Stettiner Gesellschaft Sshund. 


Sonnabend, den 10. Oktober er., Abends von 8 Uhr 


1| 05 im Reichsgarten: 


WER. Stiftungsfeſt. 
(Prolog, Feſtrede und Vorträge.) 


Freunde und Bekannte können theilnehmen. 
Die Tiſchliſte liegt bei Herrn Jaede (Reichsga ten), 
E. Streblow, gr. Oderſtr. 6, e 


bis heut 
Abend zur Untrichrift. Der Vorſtand. 


Wein⸗Auktion. 


Freitag, den 9. Oktober er., 


| Vormittags 10 Uhr über transito auf Pakhof II 


0 Grhoſt 1887er Bordenur-Weiu 


egen ſofortige Baarzahlung. 
e m wm. Sehwendy, 


vereid. Makler. 


llans-AuKON 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 


Donnerſtag, den 8. Oktober, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verkaufe ich im Auf⸗ 
trage des Pfandleihers Herrn A. Stein- 


hardt die bei demſelben verfallenen 


Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und Silber⸗ 

ſachen, Uhren, Wäſche, Betten, Kleidungs⸗ 

ſtücken u. ſ. w., gegen Baarzablung. 
Lehmann, Gerichtssollzieher. 


Große Auktion 


Fuhrſtr. 15, 1 Tr. 


Am Donnerſtag, den 8. Oktober, Nachmittags von 


2 Uhr ab ſollen meiſtbietend verkauft werden mehrere 
100 Reſter Kleiderſtoffe in allerhand Farben, mehrere 
100 Reſter Leinwand zu Laken und Hemden vaſſend, 
Hemdentuche, gute Hand⸗ und Tiſchtücher, Laken, 


und Damen, Dammaſte zu Bezügen, 100 Fenſter Gar⸗ 
dinen, Unterröde, engliſch Leder⸗ und Stoffhoſen, 
Knaben⸗Anzüge, mehrere gute Teppiche, Bettvorleger, 
wollene Herren⸗Weſten, Reſter Plüſch, Plüſch⸗ u. Leder⸗ 
pantoffeln, Kinderſchuhe, fertige Hauskleider, einzelne 


Taillen, Einſchütt⸗ und Berügenzeug, M Stand 


ſehr gute Tiſchdecken, 1 Poſten ſehr gute Herbſtmäntel, 
1 Parthie Unterhoſen für Herren und Damen, Filz⸗ 
pautoffeln, 2 große Longſhawls, Nefter zu Stoffanziigen, 


Kinderkleider, 2 goldene Damen⸗ u. 2 ſilberne Herren 
[Remontoiruhren, mehrere Granatarmbänder und noch 


ſehr viele andere Sachen. 


we Richtig Deutsch 
sprechen und schreiben lernen will, 
wer ein 
dasger Rechner 
werden will, der kaufe’sich: 
4 Richtig Deutsch durch Selbst- 
unterricht von Ucbelacker. Preis 3 M. 
Richtig Rechnen durch Selbst- 
unterrieht von Direktor Schulze. 3 NM. 
Die besten Werke ihrer Art! 
Vorräthig in allen guten Buchhandlung. oder 
von August Schultze’s Verlag, 
Berlin, Friedrielstr. 131. 


EEE TR 


— 


8 Mein Lager von gebogenen Ofenrohrknieen bringe 


u gefällige Erinnerung. Gleichzeitig empfehle ich mich 


zur Anſertigung von 


€ Ofenrohren ER 


auch in den verſchiedenſten Formen zur größeren Ange 
nützung der Heizkraft, namentlich für Läden und Wohn⸗ 
räume, geſchmackvoll ausgeführt. ; 


Feuſter Veutilations⸗Jalouſien, 
JZimmer⸗Ventilations⸗Apparate, 
Schornſtein⸗Ventilatorenbilligſt. 


Eid. Niedermeyer, 
Schuhſtraße 6. 


— 2 — > 5 


Herm. Sachse, 
£ Steinmetzmeiſter, 
empfieblt Grab : Denkmäler in 


Granit, Marmoru. Sandftein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Matthes, Kunſtmaler, 


Parchendhemden, Nachtjacken, Trikot⸗Hemden für Herren re 


ſehr gute Betten, gute ſchvarze Muffen, 7 


5 


gi d l s 
Drnanifianele in Serbah Gerngsbart niit beige Bad Stuer i. Meckl., den 1. Oktober. 


f 


2 aus anderen Zeitungen. Ma gdeburg sy den 1. Oktober 1891. Verkaufsſtelle i 15 san 4 Mar 11 . A Th. e re 
Geburten: Eine Tochter: Herrn M. Witt [Bochum]. W“ 1 1 1 dl h ſtraße 5, Francke zaloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtr. und Parade⸗ 
— Herrn A. Hirſchfelder [Berlin]. Ile HDA in Hag 1 urg, platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 

Sterbefälle: Herr Carl Steinorth [Barthl. — 2 In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 
Wittwe Meier, geb. Rakow [Kolberg] — Herr Allgemeine Verſicherungs⸗ 2lctien - Geſellſchaft. 8 Droguen-, Colonial waaren- Geschäften, Apotheken ete, behufs Errichtung von Niederlagen 
Bäckermeiſter Wilbelm Fründ Greifswald. Der Direktor: meiner Fabrikate melden. JOHANN HOFY, Berlin NVWW., Neue Wilhelmstr. 1. 

1 gut. maſſ. Haus mit fl. W. u. fl. Materialgeſch. N 333 m 2 
b. zu verk., jo daß freie Wohn. mit Lad. u. gut. Ueberſch. Dr. Ha ln n. 


* R. Mohmilke, Adolph Behrend 


md franko. A. H. Theising in Dresden. 


Bewerbungen eingegangen ſind, wird dieſelbe hierdurch Augenblicklich 40 Kurgäſte. Nach den immerfort noch eingehenden Anmeldungen und Anfragen iſt 
nochmal und zwar zum mit Sicherheit auf eine Winterkurgeſellſchaft in gewohnter Größe zu rechnen. Alle Einrichtungen ſind nach 26 26 Hofprädikate U. Preis-Medaillen. 
1. April 1892 Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten gute E rfolge und Behaglichkeit in der rauhern Jahreszeit zu ſichern. ö Fonhann Hof ches Johann Hoff sche 

* Das Einkommen der Stelle beträgt Rheumatiker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, Verdauungs⸗ und Nervenkranke, an allgemeiner Schwäche und Malzextract-Gesundheitsbler. Brust-Malzextract-Bonbons, 

00 Mark neben freier Wohnung. Meldungen nur Blutmangel Leidende erzielen hier im Winter auch immer gute Reſultate. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
— eprüften Mittelſchullehrern ſind unter Be eifügung 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
der Jeugniſſe, ſowie eines Lebens be bis zum G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
15. November d. J. an den Gemeinde-Vorſtand zu Hierdurch bringen wir zur offentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


Seebad 1 een. 


o Herra Paul Langhoff mit dem heutigen Tage 
5 Herru Arthur Stockfeld in Stettin 


um General: Agenten unſerer Lebens: und Unfallverſicherungs⸗ 
abtheilung für die Provinz Pommern ernannt und mit entſprechender 
| Vollmacht verſehen haben. 3 In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo N 50 0 unter⸗ 


5 a Mk. 3,—, Mk 1,50 und Mk. 1,—. ſagt iſt, & Pfd. Mk. 3,50, 
Zum Stellvertreter des Vorgenannten iſt der ſchon bisher in gleicher Eigen-| 58 F 


ſchaft für uns thätig geweſene Herr I. Zahmow in Stettin ernannt Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. lofieferant eir, ele. 
5 Johann Hofi’sche Eisen-Malz Chocolade. 


worden. 
ni bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
Pfd. Ml. 5 — I & Pfd. Mk. 4,—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. 


Prospeete gratis und frames. 


Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate, 


Johann Hoff’sches Johann Hoff sche 
concentrirtes Malzextract. Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 


Todes⸗ Anzeige. 
(Statt beſonderer Anzeige.) 
Heute früh entſchlief nach kurzen ſchweren 


Leiden meine theure unvergeßliche Frau 
Anna Elisabeth Reichert, 


geb. Mah baum. 
Elbing, den 5. Oktober 1891. 


Max Reichert, 


3 = 
EEE 


Die Geſchäftsſtelle der General-Agentur befindet ſich vom heutigen Tage ab in 
Stettin, Bergſtraße 17, 1 Tr. 


Anz. v. 2000 46 an. Adr. unt A. 1 poſtl. Züllchow. 
— . n pott. Züllchow. 
„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Een 


| eo 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt 0 5 f ir | Br = 
"ul Reibolds grün i. Sa. 


Das war 
—— ‚gelänfige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen U. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ficher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Laugenſcheidt. Probebriefe a 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl. B., Berlin, 

SW. 46, Hallesche Str. 11. 
Wie der Prospekt durch Name nsangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden. 


Circus A: F 


Vorläufige Anzeige. 

Dem hochgeehrten Publikum der Stadt Stettin und Umgegend 
beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich in kurzer Zeit mittelſt 
Sonderzuges von Königsberg nach hier eintreffen werde, um in dem am 
Bismarckplatze erbauten, mit allem Komfort eingerichteten Circus 


- 
(Tentralhallen) einen 
2 
5 
— 


Heilanſtalt erſten Ranges für 


Lungen kranke. 
Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


Proſpekte verſendet Dr. med. Driver. 


Cyelus von Vorſtellungen in der höheren 
Neitkunſt, Pferde⸗Dreſſur, Gymnaſtik, 
Ballet, Pantomimen ꝛe. 

zu geben. 


Meine Geſellſchaft beſteht aus 


120 Perfonen (Damen u. Herren), € 


Artiſten allererſten Ranges, und 


Wer ſich e. ſolch. Wehl'ſchen heizb. Bades 
Ru 1 en. farn 19 
Kid: Waſſ. 


20. Kohl. tägl. warm 


2 Pa RT, 8 6. Oktober d. J. habe ich auf vielſeitigen Wunſch in Berlin, 
J Beer Bert e Carlſtraße 4, einen größeren Transport eleganter 


ſtr. 11.“ 


r Meike und Wagenpferde zum Verkauf. 


Uhrmacher 9 
Jaltenwalberſtraße 16, i 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗ ihren jeder Art, 
owe Regulateure“ Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Gelegenheitskau 1 
„Herbst- .Winterkleiderstoffen 


Cheviot noppe u. earo für Haus⸗ u. 
Straßenkleider, dopp. breit, Elle 50 Pf. 


Damentuche gte 
Doppelt breit, Elle 60 Pf. 
Marirte Plaiddiagonals,, 80 Pf. 


Wollene Stoffe mit jeidenen Caros, 
doppelt breit, Elle 90 Pf. u. 1,00. 


Bedeutend unter Preis neueſte Muſt er 


m SO Pferden edelſter Race. um> _ 


Als erſte Novität iſt es mir gelungen 
den 


= aus 5 Doſſe. | 
Großer 


Gardinen-Ausverkauf, 
J. F. Meier & Co., 


1 36-87. 


auf ein kurzes Gaſtſpiel zu engagiren. 
Derſelbe iſt durch koloſſalen Erfolg in 
Paris weltbekannt geworden und wird 
nicht verfehlen, auch hier großen Effekt 


zu erzielen. = 


. n Der große Erfolg, welchen meine Geſellſchaft in allen größeren 
T.. ˙ > Städten errungen, die Anerkennung Allerhöchſter und Höchſter Herrſchaften, 


Mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen des hochgeehrten 
Publikums empfehlend, zeichne 


Stück 5,00 6, 00 und 2,0 Il. 


Damen-Hemden aus gutem Hemden⸗ 
tuch mit und ohne Beſatz 1,00. 


Fertige Laken aus Leinen 1,50, 


WV. L. Gutmann 
am Heumarkt. 


Engl. Tüll-Gardin en, Ausstellung für Unfallverhütung 5 ſowie erſter Kunſt⸗Capacitäten bei meiner letzten zweijährigen Saiſon in 
Für Bett- und Leibwäſche vorzügliche ) $ Berlin laſſen mich hoffen, daß mir eine gleiche Anerkennung hier zu Theil 
Hemdentuche, 1889 4 werde. 
* 
2 


Hochachtungsvoll 
A. Krembser, Direktor. 


Pede 
58888 Goid'nes. 66656 


Tilsiter 2 Jahrmarkt 1891. 


MEDAILLEN: 
1862 LONDON. 1867 PARIS, 
1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA, 

. 1876 MÜNCHEN, 1879 BERLIN, 


BERLIN 1888. 


BEA: 


inium-Schlüssel | 2 
1 3 12 Welch ein Jubel, welch' ein Lachen, G 
MI 6 USse 8 Felt - Sahnen em Kase 3 Freude ſtrahlt des Kindes Blick, & 
find end 12 A: ſtets 0 5 find 197 8 585 5 ei bie e BE 8 
ſo widerſtandsfä iq wie eiſerne Ylüſſe n ver⸗ 71 2 ’ . ünfzehn Pfenn ge jedes Stüc 
Biedenen Größen . = ; : B l 5 1 K 5 85 f e ee per Zentner. Poſtkollis 3 BT 1 ah Lieſe, S 
„Schwartz, 5 ie ein biechen ungeſchie 
Gr. Domſtr. 23. er In und Spin lersteld bei 7 55 . Poeppel, 9 gen ee 3 Silberwiee 5 
H 7 Alle Buden mit Muſike 
8 N 2 55 EN Tilſit, Preußen. 2 a5 eee Aa ® 
ärberei und Reinigung 3 S 
IR 9 5 N N 2 
4. Lömholdt'sche eis. Oefen, 2 Au don \ nen, @ 
EA DE lO D | 3 S e Jie um dieſe Zeit al 8 
2 2 3 Ofenvorsetzer, sowie alle 2 — un) ja Jeder oben — 
u 55 j von amen und Herren Kleidern, N: Ofen- und Feuergerüthe, * Werne drei empfehlen: swerth! S 
Extrait double mit gothischer sowie von Möbelstoffen jeder Art. 2 Hildesheimer 2 Herbſt⸗Paletots. = 
Grün- Gold-Etique tte 4 8 Kochherdel S d n > N 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung Wasch- Anstalt Reinigungs Anstalt 0 Par-K OC e ock Auzüge, Jüuglings-Anzüge, 88 
des einzigen ersten Preises auf der 2 75 von A. Senking offerirt zu Fabrik- Jaquet⸗Auzüge, Burſchen⸗Anzüge, 
Ausstellung in Köln 1875. für Tüll- und Mull-Gardinen für Gobelins,Smyrna-, Velours- #3 2 preisen ® Sof Mee en, 1 ® 
ö off⸗Weſten Weiße Weſten, 
er u echte Spitzen etc und Brüsseler Teppiche, : A Hoflieferant, 8 ee Smlope, un 5 5 — 
5 19. Schlafrö Staubmäntel, 
KÖLN, Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe. \ hir 8 Caan Sage, Feen — 
1 7 7 \ a x Eine sächs aus nur guten Stoffen in allen 
Dr. Spranger ſcher Lebensbalſam . "Zigarrenfahrik 8 38 ee usrrmge 2 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel „„ eder una 8 ’ 4 
egen Rheumatism.. Gicht, Reißen, Zahn, Kopf⸗ 9 Hinterpommern, wünscht ihre Ver- 8 zer Grofies Stoff ager wn. 
Aeruz, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber | | 1 tretung In andere Münde zu legen. G 29-30 ee nad Maaß 29-30 88 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, ö Herren, die diese Provinz mit Erfolg bereist haben Breiteſtraff 0. es 
ee Ju, Zu haben: Stettim, in den Apotheken 3 N und die Vertretung übernehmen würden, sind ge- 2 (Hotel 3 Kronen 
BEREITEN beten mit Referenzen sich zu wenden sub F. P. 889888 Gold!: Gold! ne 3. .@: 3888 


2016 an die Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3. ee m 
N Thenier 
Eine Vertretung in Gänſeartikel 1 halli Te ler. 


t 
cn So ge Ferre ante. . u. Orbe Gala- Monfire-Vorkeltung, 


Poſtamt 29 Berlin Beiſpielloſer Erfolg ſämmtlicher Spezialitäten. 
Geld, 2 Millionen, für Jedermann, Jubeluder Beifall! Tuſch ze, ꝛc. 


von 4—5 pCt. Zinſen weiſt nach, U. A.: Frl. Laura Zimmermann, die beſte 
ohne Abbe deutſche Koſtüm⸗Soubrette vom Theater der Reichs⸗ 


. 55 14 Breitestrasse 14. 

3 race ene i 

Direkt von porto bezogenen 

ff. alter Portwein in Kiſten von 
12 und 25 Flaſchen. 


Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 
Imperial 2.85 


” 8 „ ” 


„ A I 2 1 V 85 F 1 42 — @ m ee Courier, Berlin-Weitend, _ hallen in Berlin. Rosa Frieka. Gr. Ballet⸗ 
verſendet Wieolaus Jacobi 2 Enſemble. Elsa und Paul Linde, brillante Ge 

: Bremen 9 ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl B II Th t r ſangs⸗ und Charakt. „Duettiſt. Frl. Frida Leona, 
E Vue - ea e * 88 Koſtüm-⸗Soubr. Gebrüder Robert und 


zur Aquarell⸗, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 


Paul Coradini, unvergleichl. Grotesg.⸗Humoriſten. 


2 r si : Emil Schirmer. Frl. &ertr 
| Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ Malerei. Wen 8. Alder 1891: Mine Lillian Haydn; ce. ati 
Dol einen Seitfering Gravirte ThomvaarenindiverfennenenMuftern.|| da Pant Kirstein. 5 
ofeict bil Otto Siede, Zeichenutenſilien. Der Unterſtaaksſetretär. Selliner Stadttheater, 
a Junkerſtr. 1-3. Bureau⸗ und Luxus⸗ Papiere. Luſtſpiel ee b ee Anfang . ne 6 ben 8. Oft Mae, TU, Uhr. 
8 5 im Saal. rien ng, den ober 
Gummi Artikel 67 ehe Se 18812 > * e 2. und letzten Mole: e 


— 


W. Reinecke, 2 rauenſtt. 26. Gasparone. | Barfüßige Fräulein. 


aller Art, hochfeine Spezialitäten. Preisliſte gratis 


